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Hinweise
Die ab 1. Januar 2025 giiltigen Grenzbetrage

(Art. 2,7, 8,46 und 56 BVG, Art. 3a und 5 BVV 2, Art. 7 BVV 3, Art. 3 der Verordnung Uber die berufliche
Vorsorge von arbeitslosen Personen)

Der Bundesrat hat am 28. August 2024 die Grenzbetrdge der beruflichen Vorsorge angepasst.
Die Anderung der Artikel 3a und 5 BVV 2 tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. Der Koordinationsabzug wird
von 25'725 Franken auf 26'460 Franken erhdht. Der Schwellenwert fir die obligatorische Unterstellung
(minimaler Jahreslohn), der % der maximalen AHV-Altersrente betragt, erhéht sich auf 22'680 Franken.
Der maximal erlaubte Steuerabzug im Rahmen der gebundenen Selbstvorsorge (Saule 3a) wird
ebenfalls nach oben angepasst. Diese Anderungen werden parallel zur Erhéhung der minimalen AHV-
Altersrente vorgenommen. Die Grenzbetrage dienen dazu, die Mindestlohngrenze fur die obligatorische
Unterstellung unter die berufliche Vorsorge, die untere und die obere Grenze des versicherten
Lohnes ("koordinierter Lohn") sowie den minimalen versicherten Lohn zu bestimmen.

Das Bundesgesetz tiber die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) raumt dem
Bundesrat die Kompetenz ein, diese Grenzbetrage den Erhdhungen der minimalen Altersrente der
AHV anzupassen. Da auf den 1. Januar 2025 diese Rente von 1'225 auf 1'260 Franken erhdht wird,
werden die Grenzbetrage der beruflichen Vorsorge entsprechend angepasst. Um eine reibungslose
Koordination zwischen erster und zweiter Saule zu gewahrleisten, tritt die Anpassung ebenfalls auf den
1. Januar 2025 in Kraft.

Internet-Link fir die Pressemitteilung mit den Verordnungsanderungen und Erlauterungen:
AHV/IV-Minimalrente steigt um 35 Franken (admin.ch)

Die Grenzbetrage werden wie folgt festgelegt:

Fiir die obligatorische berufliche Vorsorge

bisherige neue

Betrage Betriage
- Mindestjahreslohn 22'050 Fr. 22'680 Fr.
- Koordinationsabzug 25'725 Fr. 26'460 Fr.
- Obere Limite des Jahreslohnes 88'200 Fr. 90'720 Fr.
- Maximaler koordinierter Lohn 62'475 Fr. 64'260 Fr.
- Minimaler koordinierter Lohn 3'675 Fr. 3'780 Fr.

Fiir die gebundene Selbstvorsorge der Saule 3a

Maximale Steuerabzugsberechtigung flr Beitrage an anerkannte Vorsorgeformen:

bisherige neue
Betrage Betriage
- bei Zugehorigkeit zu einer Vorsorgeeinrichtung der 7'056 Fr. 7'258 Fr.
zweiten Saule
- ohne Zugehorigkeit zu einer Vorsorgeeinrichtung der 35'280 Fr. 36'288 Fr.

zweiten Saule

2/22


https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/medieninformationen/nsb-anzeigeseite.msg-id-102235.html

Mitteilungen uber die berufliche Vorsorge Nr. 165

BVG-Versicherung arbeitsloser Personen

Die Arbeitslosenversicherung grindet auf einem Taggeldregime. Deshalb missen die Grenzbetrage fir
die obligatorisch in der 2. Saule versicherten Arbeitslosen in Tagesgrenzbetrage umgerechnet werden.

bisherige neue

Betrage Betrige
- Minimaler Tageslohn 84.70 Fr. 87.10 Fr.
- Tages-Koordinationsabzug 98.80 Fr. 101.60 Fr.
- Maximaler Tageslohn 338.70 Fr. 348.40 Fr.
- Maximaler versicherter Tageslohn 239.90 Fr. 246.75 Fr.
- Minimaler versicherter Tageslohn 14.10 Fr. 14.50 Fr.

Sicherstellung der Leistungen durch den Sicherheitsfonds

Der Sicherheitsfonds stellt auch die Uber die gesetzlichen Leistungen hinausgehenden reglementari-
schen Leistungen von zahlungsunfahig gewordenen Vorsorgeeinrichtungen sicher. Die Sicherstellung
gemass BVG umfasst aber hdchstens die Leistungen, die sich aufgrund eines massgebenden
AHV-Lohnes in der anderthalbfachen Hohe des oberen Grenzbetrages ergeben.

bisheriger neuer
Betrag Betrag

- Maximaler Grenzlohn 132'300 Fr. 136'080 Fr.
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Anpassung der Hinterlassenen- und Invalidenrenten BVG an die Preisentwicklung per
1. Januar 2025

Auf den 1. Januar 2025 werden die Hinterlassenen- und Invalidenrenten der obligatorischen zweiten
Séule an die Preisentwicklung angepasst. Bei einigen Renten ist es die erste Anpassung, andere wur-
den zuvor schon angepasst.

Die Hinterlassenen- und Invalidenrenten der obligatorischen zweiten Saule (BVG) miissen bis zum Er-
reichen des ordentlichen Rentenalters periodisch an die Erhéhung des Indexes der Konsumentenpreise
angepasst werden. Die erste Anpassung dieser BVG-Renten erfolgt nach drei Jahren, danach ist sie an
den Teuerungsausgleich bei der AHV gekoppelt und findet in der Regel alle zwei Jahre statt.

Erstmals angepasste Renten

Die seit 2021 laufenden Renten werden erstmals angepasst; sie werden um 5,8 Prozent erhéht. Die
Berechnung dieses Satzes basiert auf der Preisentwicklung zwischen September 2021 und September
2024 gemass Index der Konsumentenpreise (Stand September 2021 = 101,2887 und Stand September
2024 = 107,2098; Basis Dezember 2020 = 100).

Anpassung infolge Erh6hung der AHV-Renten

Da im Jahr 2025 die AHV-Renten angepasst werden, mussen auch die Hinterlassenen- und Invaliden-
renten der obligatorischen beruflichen Vorsorge angehoben werden:

e per 1. Januar 2024 erstmals angepasste Renten: Erh6hung um 0,8 Prozent.
e per 1. Januar 2023 letztmals angepasste Renten: Erhéhung um 2,5 Prozent.

Der Anpassungssatz wird berechnet, indem der Indexstand von September 2024 (107,2098) mit dem
Indexstand von September 2023 (106,3136) beziehungsweise September 2022 (104,5831) verglichen
wird (Basis Dezember 2020 = 100).

Renten, die iiber das BVG-Obligatorium hinausgehen

Fir Renten, die Gber dem BVG-Minimum liegen, ist der Teuerungsausgleich nicht obligatorisch. Wie die
Renten, fur die das BVG keinen periodischen Teuerungsausgleich vorschreibt, werden sie von den Vor-
sorgeeinrichtungen ihren finanziellen Moglichkeiten entsprechend angepasst. Das oberste Organ der
Vorsorgeeinrichtung entscheidet jahrlich darliber, ob und in welchem Ausmass die Renten angepasst
werden (Art. 36 Abs. 2 BVG). Die Vorsorgeeinrichtung erlautert die Beschliisse in ihrer Jahresrechnung
oder in ihrem Jahresbericht.

Internet-Link fir die Pressemitteilung:
Berufliche Vorsorge: Anpassung der Hinterlassenen- und Invalidenrenten an die Preisentwicklung per
1. Januar 2025 (admin.ch)

Der Mindestzinssatz bleibt bei 1,25%

Der Mindestzinssatz in der beruflichen Vorsorge bleibt auch im kommenden Jahr bei 1,25%. An seiner
Sitzung vom 9. Oktober 2024 ist der Bundesrat dartiber informiert worden, dass eine Uberpriifung des
Satzes in diesem Jahr nicht notwendig ist. Mit dem Mindestzinssatz wird bestimmt, zu wieviel Prozent
das Vorsorgeguthaben der Versicherten im Obligatorium geméss Bundesgesetz liber die berufliche
Vorsorge (BVG) mindestens verzinst werden muss.

Entscheidend fiir die HoOhe des Mindestzinssatzes sind gemass Gesetz die Entwicklung der Rendite der
Bundesobligationen sowie zusatzlich der Aktien, Anleihen und Liegenschaften.

Die Rendite der Bundesobligationen ist deutlich gesunken. Die Verzinsung der 10-jahrigen Bundesob-
ligationen lag Ende 2022 bei 1,57% und ist per Ende August 2024 auf 0,45% gesunken. Aktien und
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Anleihen entwickelten sich hingegen seit dem Rickgang von 2022 positiv. Auch die Immobilien wiesen
eine positive Entwicklung auf. Im letzten Jahr wurde der Satz um 0,25 Prozentpunkte auf 1,25%
angehoben. Insgesamt ist demnach eine Beibehaltung der Mindestverzinsung von 1,25% gerechtfertigt.
Der Bundesrat wurde darlber informiert, dass eine Uberpriifung des Satzes in diesem Jahr nicht
notwendig ist. Er muss die Hohe des Mindestzinssatzes mindestens alle zwei Jahre Uberprifen und
wird die Prufung im nachsten Jahr vornehmen.

Auch die Eidgendssische Kommission fir berufliche Vorsorge hat sich am 2. September 2024 fir die
Beibehaltung des Satzes von 1,25% ausgesprochen.

Internet-Link fir die Pressemitteilung:
Berufliche Vorsorge: Der Mindestzinssatz bleibt bei 1,25% (admin.ch)

Sicherheitsfonds BVG: Beitragssatze fiir 2025

Die Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge (OAK BV) hat die Beitragssatze fir das Bemes-
sungsjahr 2025 gemass Antrag des Stiftungsrates genehmigt. Der Beitragssatz fir die Zuschiisse bei
unglinstiger Altersstruktur betragt unverandert 0,13%. Der Beitragssatz fir die Insolvenzen und anderen
Leistungen betragt unverandert 0,002 %.

Die Beitrage werden Ende Juni 2026 fallig. Beitragspflichtig sind alle dem Freizlgigkeitsgesetz (FZG)
unterstellten Vorsorgeeinrichtungen.

Internet-Link:
https://sfbvg.ch/aufgaben/beitraege

5/22


https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/medieninformationen/nsb-anzeigeseite.msg-id-102722.html
https://sfbvg.ch/aufgaben/beitraege

1145

Mitteilungen uber die berufliche Vorsorge Nr. 165

Einfiihrung der Einkaufsmaoglichkeit in die Saule 3a

Personen, die in bestimmten Jahren keine Beitrége oder nur Teilbetrdge in ihre gebundene Selbstvor-
sorge (Séule 3a) eingezahlt haben, kbnnen diese Beitrdge kiinftig auch nachtraglich in Form von Ein-
kdufen einzahlen. Der Bundesrat hat das Ergebnis der Vernehmlassung an seiner Sitzung vom 6. No-
vember 2024 zur Kenntnis genommen und die erforderlichen Anderungen der Verordnung iiber die
steuerliche Abzugsberechtigung von Beitrégen an anerkannte Vorsorgeformen (BVV 3) gutgeheissen.
Diese treten per 1. Januar 2025 in Kraft.

Der Bundesrat setzt damit das Anliegen der Motion 19.3702 «Einkaufe in die Saule 3a ermoglichen»
von Standerat Erich Ettlin um. Die Motion wurde von beiden Raten angenommen. In der Schweiz er-
werbstatige Personen, die ab Inkrafttreten der Vorlage nicht jedes Jahr die flir sie maximal zulassigen
Beitrage in ihre Saule 3a einbezahlt haben, kénnen diese Beitrage kunftig bis zu zehn Jahre rickwirkend
noch einzahlen und diese Einkaufe von den Steuern abziehen.

Zusatzlich zum ordentlichen Beitrag ist pro Jahr ein Einkauf in die Sdule 3a in H6he des sogenannten
«kleinen Beitrages» zulassig (2025 beispielsweise maximal 7'258 Fr.). Wer einen Einkauf tatigen
mdchte, muss zu Beitragen in die Saule 3a berechtigt sein, das heisst tiber ein AHV-pflichtiges Erwerbs-
einkommen in der Schweiz verfligen, sowohl im Jahr, in dem der Einkauf stattfindet, als auch im Jahr,
fur das nachtraglich Beitrage einbezahlt werden. Ein Einkauf setzt voraus, dass der ordentliche Jahres-
beitrag im betreffenden Jahr vollstandig entrichtet wird. Der Einkauf ist, wie auch der ordentliche Jah-
resbeitrag, vollumfanglich vom steuerbaren Einkommen abzugsfahig.

Die neuen Bestimmungen sehen spezielle Regelungen vor, um die Rechtmassigkeit von Einkaufen ab-
zusichern und zu gewabhrleisten, dass Einkaufe auch zu einem spateren Zeitpunkt nachvollzogen und
insbesondere von den zustandigen Steuerbehdrden ordnungsgemass uberprift werden kdnnen.

Finanzielle Auswirkungen

Nach einer groben Schatzung ist mit jahrlichen Mindereinnahmen bei der direkten Bundessteuer von
100 bis 150 Mio. Franken zu rechnen. Davon entfallen 21,2 Prozent auf die Kantone und 78,8 Prozent
auf den Bund. Bei den Einkommenssteuern der Kantone und Gemeinden ist nach einer groben Schat-
zung von Mindereinnahmen zwischen 200 bis 450 Mio. Franken pro Jahr auszugehen.

Unabhangig von der Umsetzung der Motion Ettlin hat der Bundesrat basierend auf den Empfehlungen
der Expertengruppe Aufgaben- und Subventionsiberprifung am 20. September 2024 entschieden, ge-
wisse Elemente der steuerlichen Privilegierung der 2. und 3. Sdule anzupassen. Die Modalitaten der
kinftigen steuerlichen Behandlung von Kapitalbeziigen aus der 3. Saule wird der Bundesrat voraus-
sichtlich Ende Januar mit der Vernehmlassungsvorlage Aufgaben- und Subventionstiberpriifung pra-
sentieren. Dies betrifft auch die Besteuerung von Kapitalbezligen aus Eink&ufen, welche Steuerpflich-
tige neu tatigen kénnen.

Internet-Link fir die Pressemitteilung vom 6. November 2024
Bundesrat fiihrt nachtragliche Einkaufsmoglichkeit in die Saule 3a ein

Der Text der Verordnungsanderung wird im Nachfolgenden publiziert:
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Verordnung liber die steuerliche Abzugsberechtigung fiir Beitrage an anerkannte Vorsorgefor-
men (BVV 3)

Anderung vom 6. November 2024 (nur der in der AS 2024 622 verdffentlichte Text ist verbindlich):

I

Die Verordnung vom 13. November 1985! iiber die steuerliche Abzugsberechtigung fiir Beitriige an anerkannte
Vorsorgeformen wird wie folgt gedndert:

Ingress

gestiitzt auf Artikel 82 Abscitze 2 und 3 des Bundesgesetzes vom 25. Juni 19827 iiber die berufliche Alters-, Hinterlassenen-
und Invalidenvorsorge (BVG)

und Artikel 99 des Versicherungsvertragsgesetzes vom 2. April 19083 (VVG),

Art. 7 Abs. 1 Einleitungssatz
! Arbeitnehmer und Selbstindigerwerbende konnen in folgendem Umfang Beitriige an anerkannte Vorsorgeformen leisten
und bei den direkten Steuern von Bund, Kantonen und Gemeinden von ihrem Einkommen abziehen:

Art. 7a Abzugsberechtigung fiir als Einkauf geleistete Beitrige

" Arbeitnehmer und Selbsténdigerwerbende konnen zusétzlich zu den Beitrdgen nach Artikel 7 Absatz 1 Beitrdge als Einkauf
in die gebundene Selbstvorsorge leisten und diese von ihrem Einkommen abziehen, wenn sie:

a. in den zehn dem Einkauf vorangehenden Jahren nicht alle fiir sie maximal zuldssigen Beitrége einbezahlt haben;

b. inden von den Einkdufen betroffenen Jahren jeweils zur Leistung von Beitrdgen nach Artikel 7 Absatz 1 berechtigt

waren; und

c. imJahr, in dem der Einkauf erfolgt (Einkaufsjahr), den fiir sie zuldssigen Beitrag nach Artikel 7 Absatz 1 vollstindig

einbezahlen.

*Im Einkaufsjahr diirfen die als Einkauf geleisteten Beitrdge nicht hoher sein als die Differenz zwischen der Summe der zu-
lassigen Beitrdge und der Summe der effektiv geleisteten Beitrdge der vergangenen zehn Jahre, auf keinen Fall jedoch héher
als 8 Prozent des oberen Grenzbetrags nach Artikel 8 Absatz 1 BVG.

* Fiir den Ausgleich einer Beitragsliicke eines bestimmten Jahres (Jahresbeitragsliicke) ist nicht mehr als ein Einkauf zulds-
sig. Mit einem Einkauf kénnen hingegen mehrere Jahresbeitragsliicken ausgeglichen werden.

N Titigt der Vorsorgenehmer einen Bezug der Altersleistung nach Artikel 3 Absatz 1, sind Einkdufe nicht mehr zuléssig.

*Im Ubrigen gelten die Bestimmungen von Artikel 7 Absitze 2 und 3.

Art. 7b Gesuch um Annahme von als Einkauf geleisteten Beitrdgen
' Der Vorsorgenehmer muss den Einkauf bei der Einrichtung der gebundenen Selbstvorsorge unter folgenden Angaben
schriftlich beantragen:
a. Hohe des beantragten Einkaufs;
b. Jahre, fiir die eine Beitragsliicke ausgeglichen werden soll und in welcher Hohe diese ausgeglichen werden soll;
c. Hohe der Beitrdge, die in den Jahren, fiir die eine Beitragsliicke ausgeglichen werden soll, nach Artikel 7 Absatz 1
gegebenenfalls bereits geleistet wurden, unter Angabe des Zahlungsdatums.
* Er muss im Antrag bestitigen, dass er:
a. im Einkaufsjahr den Beitrag nach Artikel 7 Absatz 1 vollstdndig entrichtet hat, unter Angabe der Beitragshéhe;
b. inden Jahren, fiir die eine Beitragsliicke ausgeglichen werden soll, ein AHV-pflichtiges Einkommen erwirtschaftet hat;
c. fiir die Jahre, fiir die eine Beitragsliicke ausgeglichen werden soll, noch keinen Einkauf vorgenommen hat;

d. noch keine Altersleistungen nach Artikel 3 Absatz 1 bezogen hat.

" SR 831.461.3
2 SR 831.40
3  SR221.229.1
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* Sind die Voraussetzungen nach Artikel 7a erfiillt, so genehmigt die Einrichtung der gebundenen Vorsorge die Annahme der
als Einkauf geleisteten Beitrége.

Art. 8 Absatz 2

* Im Falle eines Einkaufs muss die Bescheinigung auch die Angaben nach Artikel 75 Absatz 1 Buchstaben a—c sowie das
Datum des Einkaufs enthalten.

Gliederungstitel vor Art. 8a
2a. Abschnitt: Aufbewahrung der Unterlagen und Mitteilung von Vorsorgeangaben

Art. 8a Festhalten und Aufbewahrung von Vorsorgeangaben

' Die Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge miissen vorsorgerelevante Angaben in ihren Unterlagen festhalten, na-
mentlich:

a. die Hohe der nach Artikel 7 Absatz 1 geleisteten Beitrdge und das Datum ihres Zahlungseingangs;

b. die Hohe der als Einkauf geleisteten Beitrdge und das Datum ihres Zahlungseingangs sowie die Hohe der Beitragslii-
cken, die mit den Einkdufen ausgeglichen werden;

c. den Bezug einer Altersleistung nach Artikel 3 Absatz 1.

* Sie miissen die Unterlagen noch wiahrend 10 Jahren ab Beendigung des Vorsorgeverhéltnisses aufbewahren.

Art. 8b Mitteilung der Vorsorgeangaben

Im Falle einer Ubertragung von Vorsorgekapital im Sinne von Artikel 3a Absatz 1 Buchstabe b muss die iibertragende Ein-
richtung der neuen Einrichtung den Jahresbetrag mitteilen:

a. der in den vorangehenden zehn Jahren nach Artikel 7 Absatz 1 geleisteten Beitrdge und,

b. der in den vorangehenden zehn Jahren als Einkauf geleisteten Beitrdge unter Angabe der damit ausgeglichenen Bei-

tragsliicken.
1I

Ubergangsbestimmung zur Anderung vom ...

Beitragsliicken nach Artikel 7a Absatz 1 Buchstabe a, die vor Inkrafttreten der Anderung vom ... entstanden sind, kénnen
nicht mit einem Einkauf ausgeglichen werden.

111
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.
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Erlduterungen zur Verordnungsédnderung (aus dem erlduternden Bericht):
1 Einleitung
1.1. Ausgangslage

Die gebundene Vorsorge der Saule 3a sieht als einer der drei Pfeiler des Schweizerischen Sozialversi-
cherungssystems die Mdglichkeit zur steuerbeglnstigen Selbstvorsorge vor (Art. 111 Abs. 1 und 4 BV).
Personen, die in der Schweiz ein AHV-pflichtiges Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkommen erzielen,
kénnen ihre Vorsorge so durch steuerabzugsfahige Beitrage individuell aufbessern. Fir die Durchfih-
rung der Saule 3a hat der Bundesrat die Kompetenz zur Festlegung der anerkannten Vorsorgeformen
und der Abzugsberechtigung fir Beitrage erhalten (Art. 82 des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1982 lber
die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge [BVG]* in seiner bis zum 31. Dezember
2022 giltigen Fassung; seit dem 1. Januar 2023 werden die anerkannten Vorsorgeformen ebenfalls in
Art. 82 Abs. 1 BVG ausdricklich aufgefiihrt). Mit Erlass der «Verordnung vom 13. November 1985 Uber
die steuerliche Abzugsberechtigung fiir Beitrdge an anerkannte Vorsorgeformen (BVV 3)» % hat der Bun-
desrat diese Kompetenz ausgeubt. Als anerkannte Vorsorgeformen gelten die gebundene Selbstvor-
sorge bei Versicherungseinrichtungen und bei Bankstiftungen. In diese konnen Personen, die in der
Schweiz ein AHV-pflichtiges Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkommen erzielen, jahrlich einen Beitrag in
einem durch den Bundesrat maximal festgelegtem Umfang entrichten und dafiir bei der Einkommens-
steuer einen entsprechenden Abzug geltend machen.

Die Motion Ettlin vom 19. Juni 2019 (19.3702, Einkauf in die Saule 3a ermdglichen®) beauftragt den
Bundesrat, die erforderlichen Bestimmungen zu schaffen, damit Inhaber/Innen von Saule 3a-Konten
und Saule 3a-Policen, die in friiheren Jahren nicht die Maximalbeitrage in die Saule 3a einzahlen konn-
ten, neu die Moglichkeit erhalten, solche Beitragsliicken inskinftig durch einen Einkauf zu schliessen
und diesen im Einkaufsjahr vollumfanglich vom steuerbaren Einkommen abzuziehen (sog. 3a-Einkauf).
Zusatzlich zu einem Einkauf soll im entsprechenden Beitragsjahr der Ubliche Jahresbeitrag steuerwirk-
sam entrichtet werden kdnnen. Im Einkaufsjahr muss die vorsorgenehmende Person tber ein AHV-
pflichtiges Einkommen verfligen.

1.2. Umsetzung auf Verordnungsstufe

Gemass Art. 82 Abs. 2 BVG ist der Bundesrat in Zusammenarbeit mit den Kantonen zustandig, die
Abzugsberechtigung von Beitragen in eine der anerkannten Vorsorgeformen der Saule 3a festzulegen.
Gestlitzt auf diese Kompetenzdelegation schafft der Bundesrat mit der vorliegenden Anderung der BVV
3 die erforderlichen Bestimmungen, um abzugsberechtigte Beitrage in die Saule 3a neu auch in Form
von Einkdufen zu ermdglichen und legt als Verordnungsgeber auf der Grundlage von Art. 82 Abs. 3
BVG die erforderlichen Einzelheiten dafir fest.

1.3. Grundsatz und Vorgehen bei der Erarbeitung der Verordnungsbestimmungen

Die vorliegende Verordnungsanpassung schafft die mit der Motion geforderte Rechtsgrundlage fiir steu-
erabzugsberechtigte Einkaufe in die Saule 3a und damit die Méglichkeit, Beitragsliicken in der gebun-
denen Selbstvorsorge nachtraglich auszugleichen. Bezliglich der Voraussetzungen der Einkaufsbe-
rechtigung bertcksichtigt die Umsetzung die Prinzipien der Saule 3a als Erwerbsversicherung: Einkaufe
sind rlckwirkend fir Beitragsjahre zulassig, in denen eine vorsorgenehmende Person die Vorausset-
zungen flr die Bezahlung von 3a-Beitragen erfiillte, also in der Schweiz Uber ein AHV-pflichtiges Er-
werbseinkommen verfiigte. Bei der Bemessung des Einkaufspotentials wird dementsprechend auf die

4 SR831.40

5 SR 831.461.3

6 19.3702 | Einkauf in die S3ule 3a ermdglichen | Geschéaft | Das Schweizer Parlament. Der Nationalrat hat die Motion am 2. Juni 2020
mit 117:70 Stimmen bei 1 Enthaltung Gberwiesen, nachdem sie der Standerat am 12. September 2019 mit 20:13 Stimmen bei 1
Enthaltung angenommen hatte.
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auszugleichende(n) Jahresbeitragsliicke(n) abgestellt. Ein Einkauf darf jedes Jahr erfolgen, ist jedoch
jeweils héchstens in Hohe des sog. «kleinen Abzugs» nach Art. 7 Abs. 1 lit. a BVV 37 und langstens flr
Lucken der zehn dem Einkaufsjahr vorangehenden Beitragsjahre zulassig.

1.4. Regelung in Kiirze

Die vorliegende Verordnungsanderung schafft die erforderlichen Voraussetzungen, dass Einkaufe in
die Saule 3a bereits bei deren Vornahme korrekt erfolgen kénnen und beugt vor, dass sich diese nach-
traglich als unzuldssig erweisen. Dieses Risiko ist beispielsweise erhdht, wenn eine versicherte Person
mehrere Saule 3a-Konti oder -Policen hat. Der fir die korrekte Einzahlung erforderliche Abklarungs-
und Prifungsaufwand wird in erster Linie den involvierten Parteien, also der vorsorgenehmenden Per-
son und ihrer Einrichtung der gebundenen Selbstvorsorge zugewiesen. So hat die vorsorgenehmende
Person den Einkauf bei ihrer Einrichtung vorgangig zu beantragen und muss dabei bestimmte Angaben
machen, die fir die Ermittlung der auszugleichenden Beitragsliicke(n) und die Beurteilung der Zulas-
sigkeit des beantragten Einkaufs erforderlich sind. Das soll schriftlich und mit Unterzeichnung der an-
tragstellenden Person erfolgen; vorteilhafterweise gleich unter Verwendung eines daflir von der Einrich-
tung vorgesehenen oder branchenublichen Formulars.8 Bevor die Einrichtung einen Einkauf annimmt,
muss sie diese Angaben priifen und weitere Informationen von der vorsorgenehmenden Person einho-
len, wenn Zweifel an dessen Rechtmassigkeit bestehen. Erfolgt der Einkauf, fliessen diese Angaben
schliesslich in die Bescheinigung ein, die sie der vorsorgenehmenden Person als Beleg firr den steuer-
abzugsberechtigten Beitrag ausstellt. Die vorsorgenehmende Person verfligt damit auch Uber die An-
gaben, die sie spater bendtigt, um ihr verbleibendes Einkaufspotential weiterhin zu beurteilen und einen
nachsten Einkauf ordentlich anzumelden. Die Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge wiederum
missen solche Angaben und Informationen in ihren Unterlagen verwalten und im Falle eines Wechsels
der Einrichtung an die neue Einrichtung weiterleiten.

2  Erlauterungen zu den Anderungen der BVV 3
Art. 7 Absatz 1

Bei der Anpassung von Artikel 7 Absatz 1 handelt es sich lediglich um eine redaktionelle Bereinigung,
die keine materiell-rechtliche Anderung der Regelung nach sich zieht. Die bestehende Bestimmung wird
dahingehend umformuliert, dass Arbeitnehmende und Selbstandigerwerbende Beitrage an anerkannte
Vorsorgeformen Jeisten kénnen. Die bisherige Formulierung hielt dies nicht ausdricklich fest, sondern
beschrankte sich darauf, dass Beitrdge an anerkannte Vorsorgeformen bei den direkten Steuern von
Bund, Kantonen und Gemeinden vom Einkommen abgezogen werden kénnen.

Art. 7a (neu)

In Artikel 7a wird verankert, dass abzugsberechtigte Beitrage in die Saule 3a neuerdings auch in Form
von Einkaufen erfolgen konnen. Die neue Regelung knlipft dabei systematisch an Artikel 7 an, der die
Abzugsberechtigung fur Beitrage in die Saule 3a festlegt.

Absatz 1

In Absatz 1 wird der Einkauf als abzugsberechtigter Beitrag in eine anerkannte Vorsorgeform nach Art.
82 Abs. 1 BVG begrindet. Anlehnend an die Formulierung in Art. 7 Abs. 1 BVV 3 gelten «Arbeitneh-
mende und Selbstdndigerwerbende» als einkaufsberechtigt. Fir das Einkaufsrecht bestehen in dieser
Hinsicht dieselben Voraussetzungen wie fur die Beitragszahlungen nach Art. 7 Abs. 1 BVV 3 (im weite-
ren als ordentliche Beitrdge bezeichnet): Einkaufsberechtigt ist, wer in der Schweiz Uber ein AHV-pflich-
tiges Einkommen verfiigt und im betreffenden Einkaufsjahr daher zur Beitragsleistung in die gebundene

7 2025: 7'258 Franken.
8  Solches ist unter Einhaltung der erforderlichen Formanforderungen selbstverstandlich auch auf elektronischem und/oder digitalem
Weg mdglich.

10/22



Mitteilungen uber die berufliche Vorsorge Nr. 165

Selbstvorsorge berechtigt ist. Ein Einkauf setzt seinem Zweck entsprechend voraus, dass die berech-
tigte Person Uber ein bestimmtes Einkaufspotential verfligt. Bst. a legt in diesem Sinne fest, dass zum
Einkauf berechtigt ist, wer in den letzten zehn dem Einkaufsjahr vorangehenden Beitragsjahren den fir
sie/ihn maximal zulassigen Beitragsrahmen nicht ausgeschopft hat. Nur die beitragsberechtigte Person,
die in diesem Zeitrahmen entsprechende Beitragsliicken aufweist, darf Einkaufe in ihre gebundene
Selbstvorsorge tatigen. Beitragsliicken, die mehr als zehn Jahre zurlickliegen, kdnnen nicht mehr durch
einen Einkauf ausgeglichen werden. Die riickwirkende Einkaufsfrist stellt auf die zehn, dem Einkaufsjahr
vorausgegangenen Kalenderjahre ab, unabhangig davon, ob in diesen Jahren ein Beitragsrecht be-
stand oder nicht. Fur die Fristberechnung sind also auch die Jahre massgebend, in denen die vorsor-
genehmende Person moglicherweise Uber keine Beitragsberechtigung in die Saule 3a verfligte (s. die
Erlauterungen zum Ubergangsrecht).

Der nachtragliche Ausgleich von Beitragslicken in Form eines Einkaufs ist nur bezlglich der Beitrags-
jahre zulassig, in denen die vorsorgenehmende Person die Voraussetzungen fir die Entrichtung von
3a-Beitragen erfillt hat. In Bst. b wird diese Anforderung ausdrucklich verankert. Die beitragsberechtigte
Person muss also im Beitragsjahr, das sie riickwirkend mit dem Einkauf ausgleichen méchte, zur or-
dentlichen Beitragsleistung tatsachlich berechtigt gewesen sein. Durfte sie in einem bestimmten Jahr
mangels AHV-pflichtigen Einkommens hingegen keine ordentlichen Beitrage entrichten, kann in diesem
Jahr auch keine Beitragslliicke entstanden sein, die sie nachtraglich zum Einkauf berechtigt. Bei der
Frage, ob die vorsorgenehmende Person (ber ein Einkaufspotential verfiigt, muss also auf das einzelne
Beitragsjahr abgestellt werden.

Wie der Einleitungssatz zu Absatz 1 festhalt, sind Beitrage in Form eines Einkaufs zusétzlich zu den
ordentlichen Beitragen zuldssig. Sie erfolgen also kumulativ zu diesen und setzen somit voraus, dass
die vorsorgenehmende Person im Jahr, in dem der Einkauf stattfindet (sog. Einkaufsjahr), den ihr nach
Art. 7 Abs. 1 zustehenden Beitragsrahmen ausschopft. Der Einkauf ist somit subsididr und kann nicht
etwa anstelle des ordentlichen Beitrags entrichtet werden. Bst. ¢ halt dies ausdriicklich fest. Andernfalls
ware die zehnjahrige Einkaufsfrist wirkungslos, liesse sie sich doch nach Gutdinken verlangern, indem
statt des ordentlichen Beitrags einfach ein Einkauf erfolgt und auf diese Weise zugleich eine Beitrags-
licke mit neuer Frist geschaffen wiirde. Im Resultat schliesst die Bestimmung also aus, dass im Jahr,
in dem ein Einkauf erfolgt, eine Beitragslicke entstehen kann. In Einkaufsjahren kénnen daher auch
rickblickend keine Beitragsliicken bestehen.

Im Ubrigen ist ein Einkauf jahrlich méglich und somit in jedem beliebigen Beitragsjahr zulassig, solange
die erforderlichen Voraussetzungen im betreffenden Jahr erfiillt sind, also insbesondere das Beitrags-
recht besteht und die vorsorgenehmende Person (iber ein Einkaufspotential gemass Artikel 7a Absatz
1 Buchstabe a verfigt. Dies ergibt sich so bereits aus Sinn und Zweck der Verordnungsregelung, die in
zeitlicher Hinsicht lediglich auf eine rickblickende Einkaufspanne von héchstens zehn Jahren abstellt.

Absatz 2

Absatz 2 bestimmt, in welcher Hohe ein Einkauf pro Einkaufsjahr maximal erfolgen darf. Im Sinne einer
absoluten betraglichen Deckelung wird festgelegt, dass die Einkaufszahlung héchstens 8 Prozent des
oberen Grenzbetrages nach Artikel 8 Abs. 1 BVG betragen darf. Der Einkauf ist also in jedem Fall auf
die Hohe des «kleinen Abzugs» gemass Art. 7 Abs. 1 lit. a BVV 3 limitiert (2025: 7'258 Franken). Mas-
sgebend ist dabei der Wert, der im Jahr gilt, in dem der Einkauf vorgenommen wird. Die Beschrankung
der jahrlichen Einkaufszahlung auf den «kleinen Beitrag» gilt auch fur Vorsorgenehmende ohne 2.
Séaule.

11/22



Mitteilungen uber die berufliche Vorsorge Nr. 165

Die Ausschopfung der Einkaufslimite in Hohe des «kleinen Beitrags» setzt natirlich voraus, dass die
vorsorgenehmende Person Uberhaupt (iber ein Einkaufspotential in dieser Hohe verfligt. Der Einkauf
darf das vorhandene Einkaufspotential auf keinen Fall Gberschreiten. Dabei entspricht das Einkaufspo-
tential der vorsorgenehmenden Person der Summe ihrer nachtraglich ausgleichsberechtigten Beitrags-
licken der vergangenen zehn Jahre. Da sowohl die Beitragsleistung der vorsorgenehmenden Person
wie auch das zuldssige Beitragsmaximum von Beitragsjahr zu Beitragsjahr variieren kdnnen, muss die
Kalkulation des Einkaufspotentials auf die einzelne Jahresbeitragsliicke (= Beitragsliicke eines be-
stimmten Jahres) abstellen. Diese resultiert jeweils als Betragsdifferenz zwischen dem im betreffenden
Jahr fUr die vorsorgenehmende Person maximal zuldssigen Beitrag und dem in diesem Jahr von ihr
tatséchlich geleisteten Beitrag. Das Einkaufspotential ergibt sich dann tber den riickwirkend zulassigen
Zeitraum hinweg als Summe der einzelnen Jahresbeitragsliicken. Die einzelnen Jahresbeitragsliicken
werden dabei nicht aufgezinst.

Absatz 3

Die Bestimmung in Absatz 3 sieht vor, dass die Schliessung einer Jahresbeitragsliicke lediglich durch
einen einzigen Einkauf erfolgen darf. Eine einzelne Jahresbeitragsliicke darf also nicht Gber mehrere
Jahreseinkaufe ausgeglichen werden. Mochte die vorsorgenehmende Person beispielsweise die Bei-
tragslicke aus dem Jahr 2025 schliessen, kann sie das nicht verteilt auf die Jahre 2026, 2027 und 2028
tun. Sie muss sich entscheiden, in welchem Jahr (also entweder im Beitragsjahr 2026, 2027 oder 2028
oder innerhalb der 10-Jahresfrist auch erst spater) sie diese Liicke durch einen einzigen Einkauf schlies-
sen will. Dies gilt auch dann, wenn die betreffende Jahresbeitragslicke mit dem Einkauf nicht ganz
geschlossen werden kann. Die Regelung soll zum einen unerwiinschten Steueroptimierungen entge-
genwirken, indem sie die Mdglichkeit verhindert, grossere Beitragsliicken «anzusparen», um diese dann
allenfalls mit Progressionsgewinn durch gestaffelte Einkdufe Uber mehrere Jahre auszugleichen. Zum
anderen mochte sie die Vorsorgepraxis administrativ entlasten. Die Mdglichkeit, eine Jahresbeitragslu-
cke auf mehrere Jahre verteilt durch kleinere Einkaufsbeitrage auszugleichen, wirde namlich einen
betrachtlichen und kaum verhaltnismassigen Verwaltungsaufwand nach sich ziehen. Dies nicht zuletzt
mit Blick auf die administrativen Anforderungen, die zur Absicherung der Zulassigkeit von Einkaufen
zusatzlich erfillt werden mussten. Hingegen steht die Regelung der Méglichkeit nicht entgegen, durch
eine einzige Einkaufszahlung gleich mehrere (kleine) Jahresbeitragsliicken zu schliessen.

Absatz 4

Gemass dieser Bestimmung sind Einkdufe in die gebundene Selbstvorsorge nur solange moglich, als
kein Bezug der Altersleistung nach Art. 3 Abs. 1 BVV 3 erfolgt. Die vorsorgenehmende Person verwirkt
also das Recht, Einkaufe in die Saule 3a zu tatigen, sobald sie ihre Altersleistungen ab dem dafir zu-
lassigen Alter von 60 Jahren zu beziehen beginnt. Wer namlich von der Mdglichkeit des vorzeitigen
Bezugs der Altersleistung gemass Art. 3 Abs. 1 BVV 3 Gebrauch macht — was im Rahmen eines stu-
fenweisen Bezugs steuerliche Vorteile bietet —, soll seine gebundene Selbstvorsorge nicht zugleich
durch steuermindernde Einkaufe weiter aufbauen dirfen. Mit dem erstmaligen Bezug der Altersleistung
aus der gebundenen Selbstvorsorge verzichtet die vorsorgenehmende Person also darauf, weiterhin
Einkaufe in die Saule 3a zu tatigen. Wenn z.B. eine 62-jahrige Person eines ihrer vier 3a-Konten auflost,
um einen Teil ihrer Altersleistung aus der Saule 3a zu beziehen, dann darf sie ab diesem Moment keine
Einkaufe mehr in ihre gebundene Selbstvorsorge tatigen; auch nicht in eines ihrer verbleibenden Kon-
ten. Sie soll den Betrag, den sie beispielsweise im August altershalber aus Ihrer Vorsorge beziehen
durfte, nicht etwa im November oder im nachsten Beitragsjahr durch einen steuermindernden Einkauf
wieder in diese einbringen kdénnen. Das Einkaufsrecht verwirkt auch dann, wenn eine Versicherungs-
police der Saule 3a vor Erreichen des ordentlichen Rentenalters fallig wird (was erst nach Erreichen
von Alter 60 zuldssig ist und einem Vorbezug der Altersleistung nach Art. 3 Abs. 1 gleichkommt).
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Absatz 5

Absatz 5 sieht als Verweisbestimmung vor, dass die Regelungen von Art. 7 Abs. 2 und 3 BVV 3 auch
fur abzugsberechtigte Beitrage in Form von Einkaufen gelten. Das bedeutet u.a., dass Beitrage in die
Saule 3a auch in Form von Einkaufen bis langstens 5 Jahre nach Erreichen des ordentlichen Renten-
alters zulassig sind, sofern die vorsorgenehmende Person ihre Erwerbstatigkeit fortsetzt, Uber die erfor-
derliche(n) Einkaufslicke(n) verfugt und noch nicht damit begonnen hat, ihre Altersleistungen aus der
Saule 3a zu beziehen.

Art. 7b (neu)

Diese Bestimmung bezweckt, dass Einkaufe bereits zum Zeitpunkt der Einzahlung korrekt erfolgen. So
kdnnen komplizierte Ruckabwicklungen weitgehend vermieden werden.® Wer einen Einkauf tatigen
mochte, muss diesen bei ihrer/seiner Einrichtung vorgangig beantragen. Der Antrag erfordert bestimmte
Angaben von Seiten der vorsorgenehmenden Person. Die vorsorgenehmende Person muss im Antrag
zudem bestatigen, dass bestimmte Voraussetzungen, die fir die Vornahmen des Einkaufs von Rechts
wegen erflllt sein missen, auch tatsachlich vorliegen. Gestutzt auf diese Angaben und Bestatigungen
muss die Einrichtung die Zulassigkeit des beantragten Einkaufs beurteilen.

Absatz 1

Die vorsorgenehmende Person hat den beabsichtigten Einkauf bei ihrer Einrichtung der gebundenen
Selbstvorsorge schriftlich zu beantragen. Sie hat die im Antrag erforderlichen Angaben also zu unter-
zeichnen. Dies entspricht der gangigen Einkaufspraxis in der 2. Saule, wonach Vorsorgeeinrichtungen
fur die Einkaufsberechnung ebenfalls eine schriftliche Erklarung der versicherten Person verlangen und
bestimmte Angaben einholen miissen. 9 Mit Vorteil stellen die Einrichtungen ihren Kunden fur den An-
trag ein Formular zur Verfigung, um die nétigen Informationen im Falle eines Einkaufs standardisiert
einzuholen.

Fir den Antrag auf Annahme eines Einkaufs sind folgende Angaben erforderlich: Die antragstellende
Person hat ihrer Einrichtung die Hohe des beabsichtigten Einkaufs anzugeben (Bst. a). Sie muss ihr
mitteilen, in Bezug auf welche(s) Beitragsjahr(e) eine Beitragsliicke in welcher Héhe mit dem Einkauf
geschlossen werden soll (Bst. b). Beispielsweise kann die vorsorgenehmende Person bei ihrer Einrich-
tung beantragen, dass sie einen Einkauf in Hohe von Fr. 5’500 vornehmen mdéchte, um damit eine
Beitragsllicke aus dem vergangenen Jahr in Héhe von Fr. 3'000 sowie aus dem Jahr davor in HOhe von
Fr. 2'500 auszugleichen. Sie muss ihrer Einrichtung auch mitteilen, ob sie in diesen beiden (Liicken-)
Jahren bereits einen ordentlichen Beitrag in die gebundene Selbstvorsorge geleistet hat und, falls ja, in
welcher Hohe (s. Bst. ¢).

Absatz 2

Die vorsorgenehmende Person muss in ihrem Antrag schriftlich bestatigen, dass sie den ordentlichen
Beitrag im aktuellen Beitragsjahr vollstéandig entrichtet hat (Bst. a). Dies stellt die Subsidiaritat des Ein-
kaufs gemass Art. 7a Abs. 1 lit. ¢ sicher. Einkaufe sind nur «zusétzlich zu den Beitrdgen nach Art. 7
Abs. 1» zulassig. Bestatigen muss sie ausserdem, dass sie in den Jahren, fiir die sie eine Beitragsliicke
ausgleichen mdchte, jeweils ein AHV-pflichtiges Einkommen erwirtschaftet hat, andernfalls kann im be-
treffenden Jahr keine Beitragsliicke bestehen (Bst. b. s. dazu Art. 7a Abs. 1 lit. b). Zudem muss sie
bestatigen, dass beziiglich der Jahresbeitragsliicke(n), die sie mit dem Einkauf ausgleichen mdchte, in

9 8. zuden Folgen unzulassiger Einzahlungen das Kreisschreiben Nr. 18 der Eidgendssischen Steuerverwaltung (ESTV), Ziff. 9. Dies-
bezugliche Riickabwicklungsfolgen gelten auch im Falle von unberechtigten Einkaufen. Bei unzulassigen oder tiberhéhten Einkaufen
aufgrund falscher oder unvolistandiger Angaben unterliegt die vorsorgenehmende Person zudem dem Risiko eines Nach- und/ oder
Strafsteuerverfahrens.

0 Eine Anmeldung ist daher wie in der 2. Saule auch auf digitalem oder elektronischem Weg beispielsweise durch Hinterlegung einer
der Unterschrift gleichwertigen elektronischen Signatur mdglich.
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den vergangenen Jahren noch keine Einkaufe stattgefunden haben (Bst. c, s. dazu Art. 7a Abs. 3).
Schliesslich miissen Vorsorgenehmende, die das 60. Altersjahr vollendet haben, die Bestatigung abge-
ben, dass sie bisher keine Beziige von Altersleistungen gemass Art. 3 Abs. 1 BVV 3 getatigt haben (Bst.
d). Das ist zur Absicherung der Einkaufsrestriktion nach Art. 7a Abs. 4 erforderlich.

Absatz 3

Gemass dieser Bestimmung obliegt den Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge, die Antrage
auf Einkauf, bzw. Einkaufsgesuche zu prifen und deren Zulassigkeit anhand der erforderlichen Anga-
ben ihrer Kunden zu beurteilen. Wenn die im Antrag nachzuweisenden Voraussetzungen fir den Ein-
kauf erflllt sind, genehmigt sie diesen. Andernfalls muss sie die Annahme des Einkaufs verweigern,
bzw. darf sie die Zahlung allenfalls bloss in der Hohe annehmen, in der die Voraussetzungen dafir
erfullt sind. Dies gilt insbesondere, wenn der Antrag unvollstandig ist, die Einrichtung also Uberhaupt
nicht Uber die nétigen Angaben und/oder Bestatigungen verfiigt, um auf dieser Grundlage die Voraus-
setzungen der Zulassigkeit eines Einkaufs zu beurteilen. Die Einrichtung der gebundenen Selbstvor-
sorge kann jedoch nicht in jedem Fall abschliessend priifen, ob die Angaben der versicherten Person
korrekt sind. Insbesondere kann sie nicht beurteilen, ob und in welchem Umfang allenfalls auch bei
anderen Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge Beitrage und/oder Einkaufe erfolgt sind. Die
Aufgabe, den steuerlichen Abzug eines Einkaufs auf dessen Rechtmassigkeit zu Uberprifen, obliegt
den kantonalen Steuerbehérden, was zu administrativem Mehraufwand fuhren wird.

Art. 8 Absatz 2 (neu)

Die Pflicht zur Bescheinigung erbrachter Beitrage gemass Absatz 1 von Art. 8 BVV 3 erfasst auch Ein-
kaufe in die Saule 3a und bedarf daher keiner Anpassung.

Im neuen Absatz 2 erfolgt jedoch eine Ergédnzung der Regelung in Absatz 1: Die Bescheinigung eines
Einkaufs muss zusatzlich die Angaben enthalten, die ihm gemass dem neuen Artikel 7b Absatz 1 Buch-
staben a — ¢ anlasslich der Anmeldung zugrunde lagen. Die Einrichtung hat also H6he und Datum der
Einkaufszahlung sowie die Jahresbeitragslicke(n), die dadurch geschlossen werden, unter Angabe der
in den betreffenden Jahren bereits entrichteten Beitrage als massgebende Zulassigkeitsvoraussetzun-
gen in der Bescheinigung auszuweisen. Die Bestimmung dient der Transparenz und Nachvollziehbar-
keit von steuerbeglnstigten Einkaufen in die Saule 3a. Einerseits enthalt die Bescheinigung, die
schliesslich der vorsorgenehmenden Person ausgestellt wird, somit die Informationen, welche diese
bendtigt, um zuklnftige Einkaufsentscheidungen zu fallen oder die erforderlichen Einkaufsvorausset-
zungen nachzuweisen. Andererseits ermdglicht sie den kantonalen Steuerbehérden aufgrund ihres In-
haltes die Uberpriifung der Abzugsberechtigung eines geltend gemachten Einkaufs. Mittels Abgleichs
mit den Angaben der vorsorgenehmenden Person aus vorangegangen Steuerperioden haben die kan-
tonalen Steuerbehdrden insbesondere die Mdglichkeit zu prifen, ob in dem Beitragsjahr, fir welches
ein Einkauf vorgenommen werden soll, die vorsorgenehmende Person zur ordentlichen Beitragsleistung
berechtigt gewesen war und ob die geltend gemachte Beitragslicke korrekt berechnet wurde. Die Be-
scheinigung nach Artikel 8 BVV 3 stellt aufgrund der Ergdnzung von Absatz 2 eine weitreichende und
wertvolle Informationsquelle im Rahmen der Steuererhebung dar. Ob bescheinigte Saule 3a-Beitrage
tatsachlich steuerlich zum Abzug gebracht werden kdnnen, ist von den kantonalen Steuerbehérden
weiterhin gestitzt auf die rechtlichen Vorgaben zu prifen, was — trotz der erganzten Bescheinigung —
mit einem erhéhten administrativen Aufwand einhergeht und die Uberpriifung unter Umsténden stark
erschwert (z.B. bei einem Kantonswechsel).
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2a. Abschnitt: Aufbewahrung der Unterlagen und Weitergabe von Vorsorgeangaben

Die neuen Bestimmungen in Artikel 8a und Artikel 8b machen die Einfligung eines neuen Gliederungs-
abschnitts erforderlich. Unter dem Titel «Aufbewahrung der Unterlagen und Weitergabe von Vorsorge-
angaben» werden die beiden neuen Bestimmungen in einem eigenstandigen Abschnitt zusammenge-
fasst und erhalten eine mit ihnrem Regelungsgehalt Ubereinstimmenden Bezeichnung.

Art. 8a (neu)

In diesem Artikel wird die Aktenfihrungs- und Datenaufbewahrungspflicht von Einrichtungen der ge-
bundenen Selbstvorsorge neu ausdriicklich verankert.

Absatz 1

Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge mussen die vorsorgerelevanten Daten und Informatio-
nen, die sie fir die Beitrags- und Leistungsbemessung bendtigen, in ihren Unterlagen verwalten. Dies
wird bei den Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge berwiegend schon der Fall sein, weshalb
die Bestimmung in Wesentlichen bloss die bereits bestehende Verwaltungspraxis normiert.

Hinsichtlich der Einfihrung der neuen Einkaufsmassnahme zahlt die Bestimmung exemplarisch be-
stimmte Angaben auf, deren Aufbewahrung unentbehrlich ist, um die Rechtmassigkeit von Einkaufen
auch zu einem spateren Zeitpunkt noch nachvollziehen und verifizieren zu kénnen. Wie aus Bst. a und
b hervorgeht, sind die ordentlichen Jahresbeitrdge und die nachtraglichen Einkaufe jeweils fortlaufend
und voneinander unterscheidbar unter Angabe von Betrag und Datum des Zahlungseingangs von der
Einrichtung in ihren Unterlagen festzuhalten. Sowohl die ordentliche Beitragsleistung wie auch die Ein-
kaufszahlung mussen als solche identifizierbar sein, um fiir sich genommen beurteilt werden zu kénnen.
So beispielsweise zur Uberpriifung der Einhaltung von Beitragslimiten oder zur Ermittlung der einzelnen
Jahresbeitragsliicke(n). Zusatzlich zum Einkaufsbeitrag muss die Einrichtung in ihren Unterlagen ver-
zeichnen, welche Jahresbeitragsliicke(n) durch den betreffenden Einkauf geschlossen werden. Nur so
l&sst sich spéater nachvollziehen, dass in Bezug auf diese Jahresbeitragslicke(n) ein (weiterer) Einkauf
ausgeschlossen ist (s. Erlauterung zu Art. 7a Abs. 3). Hat die vorsorgenehmende Person bereits einen
Bezug der Altersleistung gemass Art. 3 Abs. 1 getatigt, ist ein Einkauf ebenfalls ausgeschlossen. Die
Einrichtung hat diesen Umstand, der im Falle der gebundenen Vorsorge bei einer Bankstiftung gleich-
zeitig die Auflosung des Vorsorgeverhaltnisses und somit eine Saldierung des betreffenden Kontos
nach sich zieht, in ihren Unterlagen festzuhalten (Bst. c, s. zur Aufbewahrungspflicht gleich nachfolgend
unter Absatz 2).

Absatz 2

Einrichtungen der gebundenen Selbstvorsorge sind verpflichtet, die Unterlagen zum Vorsorgeverhaltnis
und die darin enthaltenen Informationen, Belege und weiteren vorsorgerelevanten Daten flir die Dauer
von 10 Jahre ab Beendigung des Vorsorgeverhaltnisses aufzubewahren. Erforderlichenfalls ist somit
Uber diesen Zeitraum hinweg der Zugang zu den Unterlagen eines Vorsorgeverhaltnisses auch nach
dessen Beendigung gewahrleistet.
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Art. 8b (neu)

Gemass Art. 3a Abs. 1 lit. b besteht die Moglichkeit, das Vorsorgekapital aus gebundener Selbstvor-
sorge in eine andere anerkannte Vorsorgeform zu Ubertragen. Das zieht jeweils die Aufldsung des ent-
sprechenden Vorsorgeverhaltnisses nach sich. Die Regelung in Artikel 8b stellt sicher, dass bei diesem
Vorgehen keine Informationen verloren gehen, die fiir die spatere Beurteilung von Einkaufsantragen
erforderlich sind. Die dafur nétigen Angaben mussen bei der Kapitaliberweisung daher von der Uber-
tragenden Einrichtung der neuen Einrichtung weitergegeben werden. So sind der neuen Einrichtung
zum einen die ordentlichen Beitragsleistungen mitzuteilen, die die vorsorgenehmende Person die ver-
gangenen zehn Jahre in die abtretende Einrichtung entrichtet hat, bevor sie nun im aktuellen Beitrags-
jahr die Einrichtung wechselt (s. Bst. a). Diese Information wird fiir die Ermittlung méglicher Jahresbei-
tragslicken weiterhin bendtigt. Zum anderen sind der neuen Einrichtung alle Einkdufe mitzuteilen, die
die vorsorgenehmende Person wahrend der letzten zehn Jahre getatigt hat. Die Ubertragende Einrich-
tung muss dabei angeben, welche Jahresbeitragsliicken durch die bezeichneten Einkaufe jeweils ge-
schlossen wurden (s. Bst. b). Die neue Einrichtung muss diese ihr mitgeteilten Angaben dann gemass
Art. 8a Abs. 1 lit. a und b weiter verwalten.

Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom {(...):
Absatz 1

Die Ubergangsregelung in Absatz 1 sieht vor, dass lediglich Beitragsliicken, die ab Inkrafttreten der
Verordnungsanderung entstehen, zum Einkauf berechtigen. Beitragsllicken, die schon vor Inkraftset-
zung der neuen Einkaufsmassnahme eingetreten sind, kdnnen also nicht mehr ausgeglichen werden.
Tritt die Verordnungsanderung per Anfang 2025 in Kraft, wird erstmals in diesem Jahr eine ausgleichs-
berechtigte Beitragsllcke entstehen kdnnen. Ein Einkauf nach Art. 7a Abs. 1 wird also im Beitragsjahr
2026 zum ersten Mal zulassig sein. So kann beispielsweise eine versicherte Person, die letztmals 2020
Beitrage in die Saule 3a entrichtet hat, im Jahr 2026 erstmals die Beitragsliicke aus dem Jahr 2025
schliessen. Die weiter zurlickliegende Beitragsausstande aus den Jahren 2021-2024 kann sie hingegen
nicht ausgleichen.

3  Finanzielle und personelle Auswirkungen

Nach Einschatzung der Eidgendssischen Steuerverwaltung betragen die jahrlichen Mindereinnahmen
bei der direkten Bundessteuer grob geschatzt 100 bis 150 Mio. Franken (Zahlen der Bundessteuersta-
tistik 2019, hochgerechnet auf 2023). Davon tragen die Kantone aufgrund ihres Anteils an der direkten
Bundessteuer 21,2% und der Bund 78,8%. Die Mindereinnahmen bei den Einkommensteuern der Kan-
tone und Gemeinden kann man ausgehend davon grob auf 200 bis 450 Mio. Franken pro Jahr schatzen.
Die finanziellen Auswirkungen treten ab dem 2. Jahr nach Inkrafttreten auf und entwickeln sich an-
schliessend iber 10 Jahre. Die dargelegten Schatzungen bilden den Effekt ab dem 11. Jahr nach In-
krafttreten ab.

Neben den Mindereinnahmen aufgrund der Einkommenssteuerersparnis durch den Saule-3a-Einkauf
gibt es weitere, nicht quantifizierbare finanzielle Auswirkungen. So entstehen zusatzliche Mindereinnah-
men, weil Vermdgensertrage wie Zinsen und Dividenden bei Bund und Kantonen in der Saule 3a nicht
einkommenssteuerpflichtig sind. Weiter ist bei den Kantonen mit zusatzlichen Mindereinnahmen zu
rechnen, weil das Saule-3a-Vermdgen von den kantonalen Vermdgenssteuern befreit ist. Demgegen-
Uber ist der Bezug des Saule-3a-Vermdgens steuerbar. Obwohl ein deutlich reduzierter Satz zur An-
wendung kommt, ist bei dieser Besteuerung von Kapitalleistung mit Mehreinnahmen zu rechen.
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Zitat, Fundstelle

Quelle, Herleitung,
Annahmen

Letzte Aktualisierung

Bemerkungen

Die Mindereinnahmen
bei den Einkommen-
steuern der Kantone
und Gemeinden kann
man ausgehend davon
grob auf 200 bis 450
Mio. Franken pro Jahr
schatzen.

bei den Einkommen-
steuern der Kantone
und Gemeinden kdn-
nen grob geschatzt
werden, indem die ge-
schatzten Minderein-
nahmen bei der direk-
ten Bundessteuer mit
dem Faktor 2 bis 3
multipliziert werden.

Vorherige Seite: Jahrli- | Schatzung der ESTV 2023 Die geschatzte Band-
chen Mindereinnah- gestutzt auf einer breite ist mit Unsicher-
men bei der direkten Mikrosimulation. Die heit behaftet. Die
Bundessteuer grob ge- | Simulation verwendet Schatzung griindet auf
schatzt 100 bis 150 die aktuellsten der Annahme, dass
Mio. Franken. 11 Jahre in der Bun- sich die analysierte
dessteuerstatistik Teilgruppe in Bezug
(2009-2019). Die Zah- auf die Einkaufe relativ
len beziehen sich auf zu den ordentlichen
das Jahr 2023, sie Beitragen nicht syste-
wachsen mit dem stei- matisch vom Rest der
genden Ertrag der di- steuerpflichtigen Per-
rekten Bundessteuer sonen unterscheidet.
mit. Die Bandbreite fur Es ist nicht auszu-
die Schatzung von schliessen, dass die
rund 100 bis rund 150 Beschrankung auf Per-
Mio. Franken ergibt sonen, die wahrend
sich aus unterschiedli- der analysierten 11
chen Annahmen zum Jahre im selben Kan-
Anteil der existieren- ton wohnhaft waren,
den Beitragslicke, die mit einer gewissen
Einkaufsberechtigte je- Verzerrung verbunden
des Jahr schliessen ist
(anteilsmassiger Ein-
kauf).
Vorherige Seite: Die Mindereinnahmen | 2023

Die Vorlage hat keine Auswirkung auf die Personalkosten des Bundes. Bei den kantonalen
Steuerbehérden fiihrt die neue Einkaufsmassnahme anlasslich der Steuerkontrolle zu einem
administrativen Mehraufwand, der sich mdglicherweise vereinzelt auch in personellen Mehrkosten
niederschlagen kann.

Siehe auch die FAQ auf der Internetseite des BSV:
Nachtrégliche Eink&ufe in die Saule 3a

Internet-Link fiir Curia Vista:
19.3702 | Einkauf in die Saule 3a ermoglichen | Geschéft | Das Schweizer Parlament
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Leistungen von Wohlfahrtsfonds werden erweitert

Wohlfahrtsfonds mit Ermessensleistungen erbringen Leistungen an Personen in Notlagen, um die wirt-
schaftlichen Folgen von Alter, Tod und Invaliditdt abzufedern. Am 14. Juni 2024 hat die Bundesver-
sammlung eine Anderung des Zivilgesetzbuchs verabschiedet: In Zukunft sollen Wohlfahrtsfonds auch
bei Krankheit, Unfall und Arbeitslosigkeit Leistungen ausrichten kénnen, ohne dass eine Notlage vor-
liegt. An seiner Sitzung vom 20. November 2024 hat der Bundesrat das Inkrafttreten der Anderung auf
den 1. Januar 2025 beschlossen.

Mit der Anderung des Zivilgesetzbuchs (ZGB) wird die parlamentarische Initiative 19.456 «Leistungen
zur Pravention sind im heutigen Umfeld eine wichtige Aufgabe von Wohlfahrtsfonds mit Ermessensleis-
tungen» umgesetzt. Artikel 89a Absatz 8 ZGB wird durch eine Ziffer 4 erganzt. Damit kbnnen patronale
Wohlfahrtsfonds mit Ermessensleistungen kiinftig unabhangig von einer Notlage Leistungen ausrichten.
Die Leistungen dienen zur Pravention finanzieller Risiken bei Krankheit, Unfall, Invaliditat oder Arbeits-
losigkeit, die von den Sozialversicherungen nicht abgedeckt sind. Neu kénnen die Stiftungen auch in
weiteren Situationen Leistungen gewahren, etwa fir die Aus- und Weiterbildung, zur Vereinbarkeit von
Familie und Beruf sowie zur Gesundheitsférderung und Pravention fir die Versicherten und ihre
Angehdrigen. Uberdies sollen die Stiftungen zur Finanzierung anderer Personalfiirsorgeeinrichtungen
beitragen kénnen.

Der Bundesrat anerkennt, dass Wohlfahrtsfonds mit Ermessensleistungen eine wichtige gesellschaftli-
che Funktion haben. Ein rasches Inkrafttreten ermdglicht eine Klarung der rechtlichen Situation fur
Wohlfahrtsfonds. Damit setzt der Bundesrat ein Zeichen fur die Beibehaltung dieser sozial ausgerichte-
ten Stiftungen durch die Unternehmen. Die Anderung des ZGB tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.

Pressemitteilung vom 20. November 2024 :
Leistungen von Wohlfahrtsfonds werden erweitert

Links :

Stellungnahme des Bundesrates zur parlamentarischen Initiative «Leistungen zur Prévention sind im
heutigen Umfeld eine wichtige Aufgabe von Wohlfahrtsfonds mit Ermessensleistungen»

Bericht vom 31. August 2023 der Kommission flir soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
«Leistungen zur Prévention sind im heutigen Umfeld eine wichtige Aufgabe von Wohlfahrtsfonds mit
Ermessensleistungen»

Zivilgesetzbuch, Leistungen von patronalen Wohlfahrtsfonds (BBl 2024 1450)

Parlamentarische Initiative 19.456 «Leistungen zur Pravention sind im heutigen Umfeld ein
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https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103218.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2023/2481/de
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Projekt eStatus: Digitalisierung im Zusammenhang mit der Anmeldung als Selbststiandigerwer-
bende bei den AHV-Ausgleichskassen

(Autorin: Marian Nedi, Juristin Bereich Beitrdge, BSV)

In seinem am 27. Oktober 2021 publizierten Bericht «Digitalisierung — Priifung einer Flexibilisierung des
Sozialversicherungsrechts («Flexi-Test»)» hat der Bundesrat ein gewisses Optimierungspotenzial
im Zusammenhang mit der Abklarung erkannt, ob eine erwerbstatige Person als selbststandig
oder unselbststandig erwerbend eingestuft wird. Die Statusbestimmung soll beschleunigt und
vorhersehbarer werden.

Das Projekt eStatus hat diesen Auftrag mit zwei Massnahmen umgesetzt. Einerseits hat das Projekt-
team (mit Vertretenden des BSV, der Ausgleichskassen und von eAHV/IV) eine Informationswebseite
konzipiert, die den Nutzern die Kriterien fir die Anerkennung als selbstéandig Erwerbende verstandlich
machen soll und somit die Qualitdt der Antrage erhéht. Andererseits wurde fiir die Versicherten ein
zentrales online Anmeldeformular geschaffen, womit das Verfahren bei den AHV-Ausgleichskassen be-
schleunigt, vereinfacht und vereinheitlicht wird.

Die Online-Anmeldung bei den Ausgleichskassen wird auch die Behandlung von Gesuchen um
Barauszahlung der Freizlgigkeitsleistung erleichtern, weil die Ausgleichskassen den Statusentscheid
nun schneller vornehmen kénnen. Die Vorsorgeeinrichtungen konnen Gesuchstellende auf die
Online-Anmeldung hinweisen.

Die Webseite sowie das Anmeldeformular wurden am 11. November 2024 live geschaltet.

Links zum Formular:

Deutsch www.ahv-iv.ch/p/318.146.d
Franzoésisch www.ahv-iv.ch/p/318.146.f
Italienisch www.ahv-iv.ch/p/318.146.i

Englisch www.ahv-iv.ch/p/318.146.e

URL'’s fir die Webseite:
Deutsch selbststaendig-erwerbend.ch
Franzosisch independant-suisse.ch

Italienisch indipendente.ch
Englisch self-employed.ch
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Rechtsprechung
Verantwortlichkeit und Aufgaben der Expertinnen und Experten fiir berufliche Vorsorge

(Verweis auf die BGer-Urteile vom 18.Juni 2024", 9C 496/2022, 9C 503/2022, 9C 504/2022,
9C _505/2022; Urteile in franzésischer Sprache)

Die Expertin oder der Experte fiir berufliche Vorsorge muss bei der Beurteilung, ob die Vorsorgeeinrich-
tung in den ndchsten Jahren ihre Verpflichtungen mit dem verfligbaren Vermégen decken kann, eine
gesamtheitliche Betrachtung vornehmen und die Aktiven beriicksichtigen. Dabei trégt sie oder er jedoch
nicht die Verantwortung fiir die Aktivseite und die Vermégensanlage. Die Aufgaben von Expertinnen
und Experten fiir berufliche Vorsorge kénnen daher nicht generell auf die Uberpriifung des Vorhandens-
eins einzelner Aktivposten in der Bilanz ausgeweitet werden, es sei denn, der betreffende Aktivposten
soll als spezifisches Element eine zusétzliche Garantie fiir die Deckung der auf der Passivseite der
Bilanz aufgefiihrten Vorsorgeverpflichtungen bieten.

(Art. 52 und Art. 52e BVG)

Die aufgeworfene Rechtsfrage betrifft den Umfang der Verantwortlichkeit der Expertinnen und Experten
fur berufliche Vorsorge (nachfolgend Expertinnen und Experten) im Hinblick auf ihre Aufgaben. Im vor-
liegenden Fall wollten die Stiftungsratsmitglieder eines Vorsorgefonds die Anlagestrategie der Stiftung
andern und in ein diskretionares Vermdgensverwaltungsmandat investieren, wovon ihnen der Experte
abriet. Das oberste Organ befolgte diese Empfehlung nicht und unterzeichnete das Mandat. Aufgrund
einer betrachtlichen Unterdeckung infolge Wertverlusts der betreffenden Anlagen ging der Vorsorge-
fonds in Liquidation.

Das Bundesgericht erinnert daran, dass gemass Artikel 52 Absatz 1 BVG alle mit der Verwaltung oder
Geschaftsfiihrung der Vorsorgeeinrichtung betrauten Personen sowie die Expertinnen und Experten fiir
den Schaden verantwortlich sind, den sie der Vorsorgeeinrichtung absichtlich oder fahrlassig zufiigen.
Eine Haftung fur den Schaden besteht allerdings nur, wenn die Pflicht zur Erfullung einer Aufgabe bei
der fraglichen Person liegt.

Das Bundesgericht weist darauf hin, dass der Experte den friheren Stiftungsratsmitgliedern vom
Abschluss eines diskretionaren Vermdgensverwaltungsmandats abgeraten und sie ausdricklich auf die
Notwendigkeit hingewiesen hatte, allfallige kiinftige Anlagen zu iberwachen. Gemass Bundesgericht ist
es jedoch nicht seine Aufgabe, die Umsetzung der vom Stiftungsrat beschlossenen neuen Anlagestra-
tegie zu verfolgen oder die Verwaltung der Aktiven der Vorsorgeeinrichtung zu kontrollieren. Er musste
demnach nicht prifen, ob die Aktiven der Vorsorgeeinrichtung tatséchlich vorhanden waren und wie
werthaltig sie waren.

Das Bundesgericht kommt zum Schluss, dass die Verwaltung des Vermdgens der Vorsorgeeinrichtung
eine unentziehbare und unibertragbare Aufgabe des obersten Organs ist (Art. 51a Abs. 2 und 71 Abs. 1
BVG und Art. 49a BVV 2) und nicht zu den Aufgaben der Expertin bzw. des Experten gehort (Art. 52e
BVG und friherer Art. 53 BVG). Das Gericht halt folglich fest, dass der Experte nicht fir den der Stiftung
entstandenen Schaden verantwortlich ist.

" Die Zusammenfassung behandelt einzig die Rechtsfrage zur Verantwortlichkeit der Expertin bzw. des Experten. Die Gbrigen im Urteil
diskutierten Rechtsfragen sind klar.
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Riickforderung einer unrechtmassig erwirkten Invalidenkinderrente

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 16. Juli 2024, 9C 487/2023, Entscheid in deutscher
Sprache)

Die Riickerstattungspflicht fiir eine Invalidenkinderrente der 2. Séule trifft grundsétzlich die versicherte
Person, sofern die reglementarischen Bestimmungen keinen Anspruch auf Auszahlung an eine
Drittperson vorsehen.

(Art. 25 Abs. 1 und Art. 35a BVG)

Im vorliegenden Fall ist (u.a.) strittig, ob der versicherte Kindsvater riickerstattungspflichtig ist fir
die von seiner Vorsorgeeinrichtung direkt an die Kindsmutter ausbezahlte Invalidenkinderrente fir das
gemeinsame Kind. Die Frage stellt sich, nachdem feststeht, dass er die an ihn ausbezahlte
Invalidenrente der 2. Saule (Stammrente) zu Unrecht erwirkt hat und dafiir riickerstattungspflichtig ist.

In casu stellt das Bundesgericht fest, dass die Anspruchsberechtigung fir eine Invalidenkinderrente der
2. Saule grundsatzlich bei der versicherten Person liegt. Die gesetzlichen Bestimmungen rdumen
keinen Anspruch auf Auszahlung der Invalidenkinderrente an eine Drittperson ein. Auch die
reglementarischen Bestimmungen sehen im vorliegenden Fall keinen solchen Drittauszahlungsan-
spruch vor. Deshalb fehlt der Kindsmutter das nach Art. 35a BVG fur eine Rickerstattung
verlangte berufsvorsorgerechtliche Verhaltnis zur rlickerstattungsberechtigten Vorsorgeeinrichtung.
Die Kindsmutter ist deshalb als Drittperson zu betrachten, welche die Leistung lediglich im Auftrag des
Kindsvaters entgegengenommen hat.

Das Bundesgericht kommt vor diesem Hintergrund zum Schluss, dass die Riickerstattungspflicht fiir die
an die Kindsmutter ausbezahlte Invalidenkinderrente alleine den Kindsvater als versicherte und
bezlglich der Kinderrente anspruchsberechtigte Person trifft.
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Anhang

e Neue Tabelle ab 1. Januar 2025 zur Berechnung des grésstmoglichen 3a-Guthabens
(nach Art. 60a Abs. 2 BVV 2 und Art. 7 Abs. 1 Bst. a BVV3) nach Jahrgang

e Wichtige Masszahlen 2025 im Bereich der beruflichen Vorsorge
¢ Wichtige Masszahlen 1985-2025 im Bereich der beruflichen Vorsorge
e Tabellen 2025 BVG-Altersguthaben

e Anpassungssatz fiir die BVG-Risikorenten, in %
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

O

Mathematik, Analysen und Statistik

Tabelle zur Berechnung des grosstmoéglichen 3a-Guthabens (nach Art. 60a
Abs. 2 BVV 2 und Art. 7 Abs. 1 Bst. a BVV 3) nach Jahrgang
(Beginn am 1. Januar des Jahres, in dem das 25. Altersjahr vollendet wird)

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Beginn Stand Stand Stand Stand Stand Stand Stand Stand
Geburtsjahr 1. Januar ... 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez. 31.Dez.
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
1962 u. friiher 1987 271'199 280'737 290'370 300157 310'042 320'198 331'257 342'655
1963 1988 260'999 270'435 279'966 289'648 299'428 309'478 320'403 331'665
1964 1989 250'783 260117 269'544 279'122 288'797 298'741 309'631 320'658
1965 1990 240'959 250'195 259'523 269'001 278'575 288'416 299'078 310'074
1966 1991 230'884 240'019 249'245 258'621 268'090 277'827 288'356 299'218
1967 1992 221'196 230'234 239'363 248'639 258'009 267'645 278'047 288'780
1968 1993 210'717 219'650 228'672 237'842 247'104 256'631 266'895 277'489
1969 1994 200'193 209'021 217'937 227'000 236'153 245'571 255'696 266'150
1970 1995 190'074 198'801 207'615 216'574 225'623 234'935 244'928 255'247
1971 1996 180'034 188'660 197'373 206'230 215'175 224'383 234'244 244'429
1972 1997 170'379 178909 187'524 196'283 205129 214'236 223'970 234'027
1973 1998 160'857 169'292 177'810 186'472 195220 204'228 213'837 223'767
1974 1999 151'701 160'044 168'470 177'038 185692 194'605 204'093 213'902
1975 2000 142'808 151'062 159'399 167'876 176'438 185'258 194'630 204'320
1976 2001 134'257 142'425 150'676 159'066 167'539 176'271 185'530 195107
1977 2002 125'830 133'915 142'080 150'384 158'771 167'414 176'563 186'028
1978 2003 117'728 125'731 133'814 142'036 150'339 158'899 167'941 177'298
1979 2004 109'690 117'613 125'615 133'754 141'975 150451 159'387 168'637
1980 2005 101'829 109'673 117'596 125'655 133'795 142189 151'022 160'167
1981 2006 94'014 101'780 109'624 117'604 125'663 133'975 142'706 151'748
1982 2007 86'390 94'080 101'847 109'749 117'729 125'963 134'593 143'533
1983 2008 78'745 86'358 94'048 101'871 109'773 117'927 126'457 135'295
1984 2009 71'303 78'843 86'457 94'205 102'030 110'106 118'539 127'278
1985 2010 63'778 71242 78'780 86'451 94'199 102'197 110'530 119'169
1986 2011 56'400 63'790 71'254 78'850 86'521 94'442 102'679 111220
1987 2012 49'039 56'355 63'745 71'265 78'861 86'706 94'846  103'289
1988 2013 41'786 49'030 56'347 63'793 71'314 79'083 87'128 95'475
1989 2014 34'580  41'752 48'996 56'369 63'816 71'510 79'460 87'710
1990 2015 27'498 34'599 41'771 49'072 56'446 64'066 71'923 80'080
1991 2016 20'508 27'539 34'640 41'870 49'172 56'719 64'484 72'548
1992 2017 13'604 20'566 27'597 34'757 41'987 49'463 57'137 65'109
1993 2018 6'768 13'662 20'624 27'714 34'874 42'279  49'863 57'744
1994 2019 6'826 13'720 20'741 27'831 35'166 42'661 50'452
1995 2020 6'826 13777 20'798 28'062 35'469 43'170
1996 2021 6'883 13'835 21'030 28'348 35'960
1997 2022 6'883 14'008 21'239 28'762
1998 2023 7'056 14'200 21'635
1999 2024 7'056 14'402
2000 2025 7'258

Fiir einen anderen Stand als den 31. Dezember, von den Angaben der nachstgelegenen 31. Dezember aus interpolieren.

Berechnungsgréssen

Jahr
Gutschrift
Zinssatz

2018
6'768
1.00%

2019
6'626
1.00%

2020
6'826
1.00%

2021
6'683
1.00%

2022
6'883
1.00%

2023
7'056
1.00%

2024
7'056
1.25%

2025
7'258
1.25%
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MARIE-CLAUDE SOMMER, Bereich Mathematik

Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge

2024 2025
BVG-Referenzalter: 65 64 65 64 und 3
(Ménner 1959 (Frauen 1960 | (Manner 1960 Monate
geboren) geboren) geboren) (Frauen 1961
geboren)
. Jahrliche AHV-Altersrente
Minimale 14'700 15'120
Maximale 29'400 30'240
. Lohndaten der Aktiven (Zeitreihe)
Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 22'050 22'680
Koordinationsabzug 25'725 26'460
Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 88'200 90'720
Min. koordinierter Jahreslohn 3'675 3'780
Max. koordinierter Jahreslohn 62'475 64'260
Max. in der beruflichen Vorsorge versicherbarer 882000 907'200
Jahreslohn
. BVG-Altersguthaben (AGH)
BVG-Mindestzinssatz (Zeitreihe) 1,25% 1,25%
Min. AGH im BVG-Referenzsalter 22'286 22'965 22'735 22'777
in % des koordinierten Lohnes 606.4% 624.9% 601.5% 602.6%
Max. AGH im BVG-Referenzsalter 369'621 380'363 377'526 377'851
in % des koordinierten Lohnes 591.6% 608.8% 587.5% 588.0%
. BVG-Altersrente und anwartschaftliche (anw.) BVG-Hinterlassenenrenten
BVG-Mindestumwandlungssatz in % des AGH im BVG-
Referenzalter 6,8% 6.8%
Min. jahrliche Altersrente im BVG-Referenzsalter 1'515 1'562 1'546 1'549
in % des koordinierten Lohnes 41.2% 42.5% 40.9% 41.0%
Min. anw. jahrliche Witwenrente, Witwerrente 909 937 928 929
Min. anw. jahrliche Waisenrente 303 312 309 310
Max. jahrliche Altersrente im BVG-Referenzsalter 25'134 25'865 25'672 25'694
in % des koordinierten Lohnes 40.2% 41.4% 40.0% 40.0%
Max. anw. jahrliche Witwenrente, Witwerrente 15'080 15'519 15'403 15'416
Max. anw. jahrliche Waisenrente 5'027 5'173 5'134 5'139
. Barauszahlung der Leistungen
Grenzbetrag des AGH flr Barauszahlung 21'600 22'200
. Teuerungsanpassung BVG-Risikorenten vor dem Referenzalter (Zeitreihe)
erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren 6,0% 5,8%
nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren 2,5%
nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr 0.8%
. Beitrag Sicherheitsfonds BVG
fur Zuschiisse wegen ungunstiger Altersstruktur 0,130% 0,130%
fir Leistungen bei Insolvenz und fir andere Leistungen 0,002% 0,002%
Max. Grenzlohn fir die Sicherstellung der Leistungen 132'300 136'080
. Versicherung arbeitsloser Personen im BVG
Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) 84,70 87,10
Koordinationsabzug vom Tageslohn 98,80 101,60
Max. versicherter Tageslohn 338,70 348,40
Min. koordinierter Tageslohn 14,10 14,50
Max. koordinierter Tageslohn 239,90 246,75
. Steuerfreier Grenzbetrag Saule 3a
Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2. Séule 7'056 7'258
Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2. Saule 35280 36'288
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Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge
Die jahrlichen Angaben seit 1985 sind auf der BSV-Homepage abrufbar:

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/bv/grundlagen-und-gesetze/grundlagen.html

Erlauterungen zu den Masszahlen

Art.

1. Die minimale AHV-Altersrente entspricht der Halfte der maximalen AHV-Altersrente.

34 AHVG

34 Abs. 3 AHVG

Versicherte bei Erreichen des Rentenalters erworben hat. Minimale bzw. Maximale
Altersrente BVG: Leistungs-anspruch einer versicherten Person, die seit 1985
ununterbrochen immer mit dem minimalen bzw. immer mit dem maximalen koordinierten
Lohn versichert war. Die Witwenrente bzw. Witwerrente entspricht 60% der Altersrente und
die Kinderrente 20% der Altersrente. Die anwartschaftlichen Risikoleistungen berechnen
sich auf der Summe des erworbenen und des bis zum Referenzalter projizierten
Altersguthabens. Fir Frauen mit Jahrgang 1961 siehe Bemerkung unter Punkt 3.

2. Arbeitnehmerlinnen, die bei einem Arbeitgeber einen Jahreslohn beziehen, der den 2BVG
minimalen Lohn Ubersteigt, unterstehen ab 1. Januar nach Vollendung des 17. Altersjahres 7 Abs. 1und 2 BVG
fiir die Risiken Tod und Invaliditat, ab 1. Januar nach Vollendung des 24 Altersjahres auch 8 Abs. 1 BVG
fiir das Alter der obligatorischen Versicherung. Ab dem 1.1.2005, entspricht die 8 Abs. 2 BVG
Eintrittsschwelle 3/4 der max. AHV-Rente, der Koordinationsabzug 7/8, der minimale 46 BVG
Koordinierter Lohn 1/8 und der maximale koordinierte Lohn 17/8 der max. AHV-Rente. Der 79c BVG
in der beruflichen Vorsorge versicherbare Lohn ist auf den zehnfachen maximalen =
versicherten Jahreslohn in der obligatorischen BV.

3. Das Altersguthaben besteht aus den Altersgutschriften, die wahrend der Zeit der 15 BVG
Zugehdrigkeit zu einer Pensionskasse angespart worden sind, und denjenigen, die von 16 BVG
vorhergehenden Einrichtungen tUberwiesen wurden, sowie aus den Zinsen (Mindestzinssatz). | 12 BVV2
Die hier ausgewiesenen Werte sind Maximalwerte, da das Altersguthaben per 31. Dezember |13 Abs. 1 BVG
im jeweiligen Jahr angeben wird. Die am 1.1.2024 in Kraft getretene Reform AHV 21 erhdht |25 BVV?2
das Referenzalter fir Frauen ab 2025 (Jahrgang 1961) jahrlich um 3 Monate bis zum —
Erreichen des Referenzalters von 65 Jahren (Jahrgang 1964). Diese Regelung wird in das
BVG lGbernommen. Somit werden Frauen mit Jahrgang 1961, die von Oktober bis Dezember
Geburtstag haben, das Referenzalter erst im Jahr 2026 erreichen. Fir diese Frauen sind die
Altersgutschriften 2026 im Altersguthaben per 31.12.2025 nicht enthalten.

4. Die Altersrente wird in Prozent (Umwandlungssatz) des Altersguthabens berechnet, das der | 14 BVG

62¢ BVV2 und
Ubergangsbestim-
mungen Bst. a

18, 19, 21, 22 BVG

18, 20, 21, 22 BVG

Beitréage an anerkannte Vorsorgeformen: Gebundene Vorsorgeversicherungen bei
Versicherungseinrichtungen und gebundene Vorsorgevereinbarungen mit Bankstiftungen.

5. Die VE kann anstelle der Rente eine Kapitalabfindung ausrichten, wenn die Alters- oder 37 Abs. 3 BVG
Invalidenrente bzw. die Witwen-, Witwer- oder Waisenrente weniger als 10 bzw. 6 oder 2 37 Abs. 2 BVG
Prozent der Mindestaltersrente der AHV betragt. Seit 2005 kann der Versicherte ein Viertel
seines Altersguthabens als Kapital verlangen.

6. Die obligatorischen Risikorenten missen bei Mannern bis zum Alter 65 und bei Frauen bis 36 Abs. 1 BVG
zum Alter 64 der Preisentwicklung angepasst werden. Dies geschieht erstmals
Ublicherweise nach einer Laufzeit von 3 Jahren zu Beginn des folgenden Kalenderjahres.

Die Zeitpunkte der nachfolgenden Anpassungen entsprechen denjenigen der AHV-Renten.

7. Der Sicherheitsfonds stellt die Uber die gesetzlichen Leistungen hinausgehenden 14, 18 SFV
reglementarischen Leistungen von zahlungsunfahig gewordenen VE sicher, soweit diese 15 SFV
Leistungen auf Vorsorgeverhaltnissen beruhen, aber nur bis zu dem maximalen Grenzlohn 16 SFV
(www.sfbvg.ch). 56 Abs. 1c, 2 BVG

8. Seit dem 1.1.1997 unterstehen Bezliger von Taggeldern der Arbeitslosenversicherung flr 2 Abs. 3 BVG
die Risiken Tod und Invaliditat der obligatorischen Versicherung. Die in den Artikeln 2, 7 und
8 BVG festgehaltenen Grenzbetrdge missen in Tagesgrenzbetrdge umgerechnet werden.

Die Tagesgrenzbetrage erhalt man, indem die Jahres-Grenzbetrage durch den Faktor 260,4 | 40a AVIV
oder die monatlichen Grenzbetréage durch den Faktor 21,7 geteilt werden.

9. Maximalbetrage gemass der Verordnung (ber die steuerliche Abzugsberechtigung fir 7 Abs. 1 BVV3
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https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/bv/grundlagen-und-gesetze/grundlagen.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19460217/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19460217/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a2
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a7
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a7
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a8
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a8
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a46
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a79c
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a15
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a16
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19840067/index.html#a12
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a13
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19840067/index.html#a62a
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a14
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19840067/index.html#a62c
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a18
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a19
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a21
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a22
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a18
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a20
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a21
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a22
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a37
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a37
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a36
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19981759/index.html#a14
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19981759/index.html#a18
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19981759/index.html#a15
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19981759/index.html#a16
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a56
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html#a2
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19830238/index.html#a40a
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_461_3/a7.html

2. Lohndaten gemdss BVG in Franken (Zeitreihe)

Jahr Eintrittsschwelle Koordinations- Maximaler Koordinierter
Minimaler Lohn abzug versicherter AHV- Jahreslohn
Jahreslohn minimal maximal
1985 16'560 16'560 49'680 2070 33'120
1986-1987 17'280 17'280 51'840 2'160 34'560
1988-1989 18'000 18'000 54'000 2'250 36'000
1990-1991 19'200 19'200 57'600 2'400 38'400
1992 21'600 21'600 64'800 2'700 43'200
1993-1994 22'560 22'560 67'680 2'820 45'120
1995-1996 23'280 23'280 69'840 2'910 46'560
1997-1998 23'880 23'880 71'640 2'985 47'760
1999-2000 24120 24120 72'360 3'015 48'240
2001-2002 24'720 24'720 74160 3'090 49'440
2003-2004 25'320 25'320 75'960 3'165 50'640
2005-2006 19'350 22'575 77'400 3'225 54'825
2007-2008 19'890 23'205 79'560 3'315 56'355
2009-2010 20'520 23'940 82'080 3'420 58140
2011-2012 20'880 24'360 83'520 3'480 59'160
2013-2014 21'060 24'570 84'240 3'510 59'670
2015-2018 21'150 24'675 84'600 3'525 59'925
2019-2020 21'330 24'885 85'320 3'5655 60'435
2021-2022 21'510 25'095 86'040 3'585 60'945
2023-2024 22’050 25'725 88200 3’675 62’475
2025 22’680 26460 90'720 3'780 64’260
Zurlck

3. BVG-Mindestzinssatz in Prozent (Zeitreihe)

Jahr BVG-
Mindestzinssatz
(in Prozent)

1985-2002 4,00
2003 3,25
2004 2,25

2005-2007 2,50
2008 2,75

2009-2011 2,00

2012-2013 1,50

2014-2015 1,75
2016 1,25

2017-2023 1,00

2024-2025 1,25

Zuruck
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6. Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten (Zeitreihe)

Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten nach einer Laufzeit von
Jahr 1. Anpassung Nachfolgende Anpassung nach
nach Ublicherweise
3 Jahren 2 Jahren 1 Jahr
1985-1988 * * *
1989 4,3 % * *
1990 7.2 % * 3,4 %
1991 11,9 % * *
1992 15,9 % 12,1 % 57%
1993 16,0 % * 3,5%
1994 13,1 % * *
1995 7,7 % 4.1 % 0,6 %
1996 6,2 % * *
1997 3.2% 2,6 % 0,6 %
1998 3,0% * *
1999 1,0 % 0,5 % 0,1 %
2000 1,7 % * *
2001 2,7 % 2,7 % 1,4 %
2002 34 % * *
2003 2,6 % 1,2 % 0,5%
2004 1,7 % * *
2005 1,9 % 1,4 % 0,9 %
2006 2,8 % * *
2007 3,1% 22 % 0,8 %
2008 3,0% * *
2009 4,5 % 3,7 % 2,9 %
2010 2,7 % * *
2011 2,3% - 0,3 %
2012 - * *
2013 0,4 % - -
2014 - * *
2015 - - -
2016-2018 - * *
2019 1,5 % - -
1,8 %
2020 0,1 % fir 2010, 2013 und 2014 * *
entstandene neue Renten
2021 0,3 % - -
0,3 %
2022 0,1 % firr 2012 entstandene " *
neue Renten
2023 Siehe Tabelle Seite 5
2024 6,0 % * *
2025 5,8 % 25% 0,8 %

* Die nachfolgende Anpassung der BVG-Risikorenten geschieht gleichzeitig mit der An-
passung der AHV-Renten, welche in diesem Jahr nicht stattgefunden hat.

- Keine Anpassung der BVG-Risikorenten, weil der Preisindex seit der erstmaligen Auszahlung
bzw. der letzten Anpassung nicht gestiegen ist.
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Anpassung der BVG-Risikorenten an die Teuerung

am 1. Januar 2023

Jahr, in dem die Rente zum
ersten Mal ausbezahlt wurde

Anpassungsatz in Prozent

1985-2005
2006-2007
2008

2009 - 2010
2011

2012

2013 - 2014
2015

2016

2017

2018

2019

2.8
3.5
2.8
3.4
3.0
3.3
3.4
3.5
3.4
4.2
3.3
3.4

in Grau, erste Rentenanpassung

Zurlick
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Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge
Marie-Claude Sommer, Bereich Mathematik MAS, Bundesamt fiir Sozialversicherungen, Bern

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV
Mathematik, Analysen und Statistik

1985 | 1986 | 1987 | 1988 | 1989 | 1990 [ 1991 | 1992 | 1993 | 1994 | 1995 | 1996 [ 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 2002 2003 2004
Jahrliche AHV-Altersrente F:62/M:65 F:63 |F:62/M:65 F:63 |F:62/M:65 F:63
Minimale 8280] 8'640] 8640] 9'000] 9'000] 9'600] 9'600] 10'800] 11'280] 11'280] 11'640] 11'640] 11'940] 11'940] 12'060] 12'060] 12'360] 12'360[ 12'360] 12'660] 12'660] 12'660] 12'660
Maximale 16'560] 17'280] 17'280] 18'000] 18'000] 19'200] 19200 21'600] 22'560] 22'560[ 23'280] 23280 23'880] 23'880] 24'120] 24'120] 24'720] 24'720] 24'720] 25'320] 25'320[ 25'320] 25'320
Lohndaten
Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 16'560] 17'280] 17'280] 18'000] 18'000] 19'200] 19'200] 21'600] 22'560] 22'560] 23'280] 23'280] 23'880] 23'880] 24'120] 24'120] 24'720] 24'720] 24'720] 25'320] 25'320] 25'320] 25'320
Koordinationsabzug 16'560] 17280 17'280] 18'000[ 18'000] 19'200] 19'200[ 21'600] 22'560] 22'560] 23280 23'280] 23'880] 23'880] 24'120] 24'120[ 24'720] 24'720] 24720 25'320] 25'320] 25'320] 25'320
Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 49'680| 51'840] 51'840] 54'000] 54'000] 57'600] 57'600] 64'800| 67'680] 67'680| 69'840] 69'840| 71'640| 71'640] 72'360| 72'360] 74'160[ 74'160] 74'160] 75'960] 75'960] 75'960] 75'960
Minimaler koordinierter Jahreslohn 2'070]  2'160] 2'160] 27250[ 2'250] 2'400[ 2'400] 2'700] 2'820] 2'820] 2'910[ 2'910] 2'985] 2'985] 3'015] 3'015] 3'090] 3'090] 3'090] 3165 3165 3165 3'165
Maximaler koordinierter Jahreslohn 33120] 34'560] 34'560] 36'000] 36'000] 38'400] 38'400] 43200] 45'120] 45'120] 46'560] 46'560] 47'760] 47'760] 48240] 48'240] 49'440] 49'440] 49'440] 50'640] 50'640] 50'640 50'640
BVG-Altersguthaben (AGH)
BVG-Mindestzinssatz 4.0%|  4.0%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 40%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 40%] 4.0%] 4.0%] 4.0%] 4.0% 4.0%] 3.25%! 3.25%| 2.25% 2.25%
Min. AGH im Riicktrittsalter (M:65, F:62 oder 63) 269 561 972| 1'416] 1'878] 2'385] 2'912] 3'514] 4'162] 4'836] 5553] 6237 6'957] 7'671] 8423] 9'198] 10'010] 10'859] 10'966] 11'658] 11782 12'361] 12'490
im Rucktrittsalter (M:65, F:62 oder 63) inkl. eEG 538]  1122] 1'944] 2'832[ 3756] 4770[ 5824] 7028 8'324] 9672 11106] 12'474] 13'914[ 15'342] 16'846] 18'396] 20'020] 21'718] 21'932] 23'316] 23'564| 24'722] 24'980
in % des minimalen koordinierten Lohnes 26.0%| 51.9%| 90.0%| 125.9%][ 166.9%| 198.8% 242.7%| 260.3%| 295.2%| 343.0%| 381.6%]| 428.7%| 466.1%] 514.0%| 558.7%| 610.1%] 647.9%| 702.8%! 709.8%| 736.7%! 744.5%| 781.1%! 789.3%
Max. AGH im Riicktrittsalter (M:65, F:62 oder 63) 4'306] 8'971] 15'551] 22'653] 30'039] 38153 46'591] 56'231] 66'602] 77'388] 88'864] 99'779] 111'300] 122'753[ 134'686] 147'096[ 160'106] 173'634] 175'409] 186'410] 188'392] 197'686] 199'719
in % des maximalen koordinierten Lohnes 13.0%| 26.0%] 45.0%| 62.9%| 83.4%| 99.4%| 121.3%[ 130.2%] 147.6%]| 171.5%] 190.9%| 214.3%][ 233.0%| 257.0%] 279.2%| 304.9%| 323.8%| 351.2% 354.8%| 368.1% 372.0%] 390.4% | 394.4%
Ergédnzungsgutschriften fiir Eintrittsgeneration (eéEG)
Unterer Grenzlohn fiir einmalige Erganzungsgutschriften 6'680] 6'970] 6'970] 7'260] 7'260] 7'740] 7740[ 8700] 9120] 9'120] 9'360] 9'360] 9'600] 9'600] 9'720] 9720] 9'960] 9'960] 9'960] 10'200] 10'200] 10'200] 10200
entspr. unterer Wert des AGH im Alter (M:65, F:62 oder 63) 870] 1'812] 3138] 4'572[ 6'060] 7'692] 9'390] 11'334| 13'434| 15'618] 17'928] 20'106] 22428 24'756] 27162 29'670] 32'298] 35'034] 35'382| 37'614] 38'010] 39'876] 40'296
Oberer Grenzlohn fir einmalige Ergénzungsgutschriften 13'360| 13'940] 13'940( 14'520| 14'520| 15'480| 15'480[ 17'400] 18'240| 18'240| 18'720f 18'720| 19'200| 19'200] 19'440[ 19'440| 19'920| 19'920; 19'920{ 20'400! 20'400| 20'400; 20'400
entspr. oberer Wert des AGH im Alter (M:65, F:62 oder 63) 1740]  3'624] 6276] 9'144] 12120 15'384] 18'780] 22'668] 26'868] 31'236] 35'856] 40212 44'856] 49'512] 54'324] 59'340] 64'596] 70'068] 70'764] 75'228] 76'020[ 79'752] 80'592
Altersrente und anwartschaftliche Hinterlassenenrenten
BVG-Mindestumwandlungssatz 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%| 7.20%] >7.2%| 7.20%] >7.2%| 7.20%] >7.2%
Min. jahrliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:62 oder 63) 39 81 140 204 270 343 419 506 599 696 800 898 1'002[ 1105] 1213 1'325] 1441 1'564] 1'579] 1679 1'696] 1'780] 1'799
in % des minimalen koordinierten Lohnes 1.9%]  3.8%| 6.5% 9.1%[ 12.0%| 14.3%| 17.5%| 18.7%| 21.2%| 24.7%| 27.5%| 30.9%| 33.6%| 37.0%| 40.2%| 43.9%| 46.6%| 50.6%| 51.1%| 53.0%] 53.6%| 56.2% 56.8%
Min. anwartschaftliche jahrliche BVG-Witwenrente 23 49 84 122 162 206 251 304 359 418 480 539 601 663 728 794 865 938 938] 1'007] 1'007] 1'068] 1'068
Min. anwartschaftliche jahrliche BVG-Waisenrente 8 16 28 41 54 69 84 101 120 139 160 180 200 221 243 265 288 313 313 336 336 356 356
Max. jahrliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:62 oder 63) 310 646] 1120] 1'631[ 2'163] 2747 31355] 4'049] 4795] 5572] 6'398] 7'184] 8014] 8'838] 9'697] 10'591[ 11'528] 12'502] 12'629] 13'422] 13'564] 14'233] 14'380
in % des maximalen koordinierten Lohnes 0.9%| 1.9%| 32%| 45%| 6.0%| 7.2%| 87%| 9.4%| 10.6%| 12.3%| 13.7%| 15.4%| 16.8%| 18.5%| 20.1%| 22.0%| 23.3%| 25.3%| 25.6%| 26.5%! 26.8%| 28.1%! 28.4%
Max. anwartschaftliche jahrliche BVG-Witwenrente 186 388 672 979 1208] 1'648] 2013[ 2'429] 2'877] 3'343] 3'839] 4310 4'808] 5303] 5818] 6355 6917 7'501] 7'501] 8'053] 8053] 8540, 8540
Max. anwartschaftliche jahrliche BVG-Waisenrente 62 129 224 326 433 549 671 810 950 1114|1280 11437] 1603] 1768] 1'939] 2118] 2:306] 2'500] 2'500] 2'684] 2'684] 2'847] 2'847
Barauszahlung im Leistungsfall
Grenzbetrag des AGH fiir Barauszahlung 11'500] 12'000] 12'000] 12'500] 12'500] 13'300] 13'300] 15'000] 15'700] 15'700] 16'200] 16'200] 16'600] 16'600] 16'800] 16'800] 17'100] 17'100] 17'100] 17'500[ 17'500] 17'500] 17'500
Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten
Erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren 4.3% 7.2%| 11.9%| 15.9%| 16.0%| 13.1% 7.7% 6.2% 3.2% 3.0% 1.0% 1.7% 2.7% 3.4% 3.4% 2.6% 2.6% 1.7% 1.7%
Nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren 12.1% 4.1% 2.6% 0.5% 2.7% 1.2% 1.2%
Nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr 3.4% 5.7% 3.5% 0.6% 0.6% 0.1% 1.4% 0.5% 0.5%
Beitrag Sicherheitsfonds BVG
Fiir Zuschiisse wegen ungiinstiger Altersstruktur - - 0.20%| 0.20%] 0.20%] 0.04%[ 0.04%| 0.04%| 0.04%| 0.04%] 0.04%| 0.04%| 0.06%] 0.10%| 0.10%| 0.05%] 0.05%| 0.05%] 0.05%] 0.06%] 0.06%| 0.06%] 0.06%
Fir Leistungen bei Insolvenz und fiir andere Leistungen - - - - - - - - - - - - - - - 0.03%| 0.03%]| 0.03%; 0.03%| 0.04%i 0.04%| 0.04%: 0.04%
Max. Grenzlohn fiir die Sicherstellung der Leistungen - - - - - - - - - - - - 107'460] 107'460] 108'540] 108'540[ 111'240] 111'240] 111'240] 113'940 113'940] 113'940] 113'940
Versicherung arbeitloser Personen im BVG
Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) - - - - - - - - - - - - 91.70] 91.70] 92.60] 92.60[ 94.90] 94.90] 94.90| 97.25] 97.25| 97.25] 97.25
Koordinationsabzug von Tageslohn - - - - - - - - - - - - 91.70[ 91.70] 92.60] 92.60] 94.90] 94.90, 94.90| 97.25] 97.25| 97.25! 97.25
Maximaler versicherter Tageslohn - - - - - - - - - - - - 275.10| 275.10| 277.90| 277.90| 284.80| 284.80; 284.80( 291.70] 291.70| 291.70; 291.70
Minimaler koordinierter Tageslohn = = = = = = = = = = = = 1150 11.50] 11.60] 11.60[ 11.90] 11.90] 11.90[ 12.15] 12.15] 12.15] 12.15
Maximaler koordinierter Tageslohn - - - - - - - - - - - - 183.40] 183.40] 185.30] 185.30] 189.90] 189.90] 189.90] 194.45] 194.45] 194.45] 194.45
Steuerfreier Grenzbetrag Saule 3a
Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2.Saule - [ - [ 4147] 4320] 4320] 4'608] 4'608] 5184] 5414] 5414] 5587] 5587] 5731 5731 5789] 5789] 5933] 5933] 5933] 6077 6077] 6077] 6077
Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2.S3ule - | - [ 20736] 21'600] 21'600] 23'040] 23'040] 25'920] 27'072[ 27'072] 27'936] 27'936] 28'656] 28'656] 28'944] 28'944] 29'664] 29'664] 29'664] 30'384] 30'384] 30'384] 30'384

M: Ménner, F: Frauen

1/4




1

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse

=

N

(8]

()]

(2}

~

[o2]

«©

[=]

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra
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2005* 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Jéhrliche AHV-Altersrente M:65 F:63 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64
Minimale 12'900] 12'900| 12'900] 12'900| 13'260] 13260 13'260] 13'260| 13'680| 13'680| 13'680| 13'680| 13'920] 13'920| 13'920] 13'920| 14'040] 14'040| 14'040] 14'040
Maximale 25'800] 25'800| 25'800] 25'800| 26'520] 26'520| 26'520] 26'520| 27'360] 27'360[ 27'360] 27'360| 27'840| 27'840| 27'840| 27'840| 28'080] 28'080| 28'080] 28'080
Lohndaten
Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 19'350] 19'350| 19'350] 19'350| 19'890] 19'890f 19'890] 19'890| 20'520] 20'520| 20'520] 20'520| 20'880| 20'880| 20'880] 20'880| 21'060] 21'060| 21'060| 21'060
Koordinationsabzug 22'575| 22'575| 22'575] 22'575| 23'205] 23'205| 23'205] 23'205| 23'940] 23'940( 23'940] 23'940| 24'360| 24'360| 24'360| 24'360| 24'570| 24'570| 24'570] 24'570
Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 77'400] 77'400f 77'400| 77'400| 79'560| 79'560| 79'560] 79'560| 82'080] 82'080| 82'080] 82'080| 83'520] 83'520[ 83'520] 83'520| 84'240| 84'240| 84'240| 84'240
Minimaler koordinierter Jahreslohn 3'225 3'225| 3'225 3'225| 3'315. 3'315| 3'315] 3'315| 3'420] 3'420[ 3'420] 3'420( 3'480, 3'480[ 3'480, 3'480| 3510 3'510[ 3'510 3'510
Maximaler koordinierter Jahreslohn 54'825| 54'825| 54'825| 54'825| 56'355| 56'355| 56'355| 56'355| 58'140] 58'140| 58'140] 58'140( 59'160] 59'160[ 59'160| 59'160| 59'670| 59'670| 59'670| 59'670
Max. in der beruflichen Vorsorge versicherbarer Jahreslohn - - 774'000] 774'000] 795'600] 795'600| 795'600| 795'600| 820'800| 820'800{ 820'800| 820'800| 835'200| 835'200| 835'200| 835'200| 842'400| 842'400| 842'400| 842'400
BVG-Altersguthaben (AGH)
BVG-Mindestzinssatz 2.50%| 2.50%| 2.50%| 2.50%| 2.50%| 2.50%]| 2.75%) 2.75%| 2.00%| 2.00%| 2.00%| 2.00%| 2.00%| 2.00%| 1.50%| 1.50%| 1.50%| 1.50%| 1.75%| 1.75%
Min. AGH im Rucktrittsalter (M:65, F:64) 13'125] 13'251] 13'860| 14'163| 14'632] 14'982 15'277] 15'808| 15'845| 16'560| 16'422] 17'139| 17'012] 17'730| 17'540] 18'259| 18'061] 18'794| 18'629] 19'389
Max. AGH im Ricktrittsalter (M:65, F:64) 210'492| 212'497] 222'868| 227'678| 235'838| 241'408| 246'794| 255'289| 256'484| 267'982| 266'455| 277'904| 276'686| 288'171| 285'825| 297'323| 294'876| 306'598| 304'692| 316'859
Altersrente und anwartschaftliche Hinterlassenenrenten
BVG-Mindestumwandlungssatz 7.15% 7.20%| 7.10% 7.20%| 7.10% 7.15%| 7.05% 7.10%| 7.05% 7.00%| 7.00% 6.95%| 6.95% 6.90%| 6.90% 6.85%| 6.85% 6.80%| 6.80% 6.80%
Min. jahrliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:64) 938 957 984/ 1'020f 1'039] 1'071 1077 1'122] 1'117] 1'159] 1150 1191 1'182] 1'223| 1'210] 1'251 1237 1'278| 1'267 1'318
in % des minimalen koordinierten Lohnes 29.1% 29.6%| 30.5% 31.6%| 31.3% 32.3%| 32.5% 33.9%| 32.7% 33.9%| 33.6% 34.8%| 34.0% 35.1%| 34.8% 359%| 352% 36.4%| 36.1% 37.6%
Min. anwartschaftliche jéhrliche BVG-Witwen-, Witwerrente 563 572 590 612 623 643 646 673 670 695 690 715 709 734 726 750 742 767 760 791
Min. anwartschaftliche jéhrliche BVG-Waisenrente 188 191 197 204 208 214 215 224 223 232 230 238 236 245 242 250 247 256 253 264
Max. jahrliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:64) 15'050] 15'300] 15'824| 16'393| 16'745] 17'261 17'399] 18'126| 18'082] 18'759| 18'652] 19'314| 19'230] 19'884| 19'722] 20'367| 20'199] 20'849| 20'719] 21'546
in % des maximalen koordinierten Lohnes 27.5%| 27.9%| 28.9%| 29.9%| 29.7%| 30.6%]| 30.9%| 32.2%| 31.1%| 32.3%| 32.1%| 33.2%| 32.5%| 33.6%| 33.3%| 34.4%| 33.9%| 34.9%| 34.7%| 36.1%
Max. anwartschaftliche jahrliche BVG-Witwen-, Witwerrente 9'030] 9180 9'494]| 9'836| 10'047| 10'357| 10'439] 10'875| 10'849| 11'255| 11'191] 11'589| 11'638] 11'930| 11'833] 12'220| 12'119] 12'509| 12'431] 12'928
Max. anwartschaftliche jahrliche BVG-Waisenrente 3'010] 3'060f 3165] 3279 3'349| 3'452| 3'480] 3'625| 3'616] 3'752| 3'730] 3'863| 3'846] 3'977| 3'944] 4'073] 4'040 4'170] 4144 4'309
Barauszahlung im Leistungsfall
Grenzbetrag des AGH fiir Barauszahlung 18'000] 17'900] 18'100] 17'900] 18'600] 18'500] 18'800] 18'600] 19'400] 19'500] 19'500] 19'600] 20'000] 20'100] 20'100] 20'300] 20'500] 20'600] 20'600] 20'600
Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten ( - bedeutet keine Anpassung der BVG-Risikorenten, weil der Preisindex seit der erstmaligen Auszahlung bzw. der letzten Anpassung nicht gestiegen ist)
Erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren 1.9% 1.9% 2.8% 2.8% 3.1% 3.1% 3.0% 3.0%| 45% 45%| 2.7% 27%| 23% 2.3% - - 0.4% 0.4% - -
Nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren 1.4% 1.4% 2.2% 2.2% 3.7% 3.7% = = = =
Nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr 0.9% 0.9% 0.8% 0.8% 2.9% 2.9% 0.3% 0.3% - -
Beitrag Sicherheitsfonds BVG
Fur Zuschiisse wegen unglnstiger Altersstruktur 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%]| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.07%| 0.08%| 0.08%| 0.08%| 0.08%
Fir Leistungen bei Insolvenz und fiir andere Leistungen 0.03%| 0.03%| 0.03%| 0.03%| 0.02%| 0.02%]| 0.02%] 0.02%| 0.02%| 0.02%| 0.02%| 0.02%| 0.01%| 0.01%| 0.01%] 0.01%| 0.01%| 0.01%| 0.01%| 0.01%
Max. Grenzlohn fiir die Sicherstellung der Leistungen 116'100/ 116'100| 116'100] 116'100f 119'340] 119'340{ 119'340] 119'340] 123'120] 123'120| 123'120] 123'120| 125'280| 125'280| 125'280] 125'280| 126'360] 126'360| 126'360| 126'360
Versicherung arbeitloser Personen im BVG
Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) 74.30] 74.30) 7430/ 74.30] 76.40] 76.40| 76.40] 76.40[ 78.80] 78.80] 78.80] 78.80] 80.20] 80.20] 80.20] 80.20] 80.90 80.90| 80.90] 80.90
Koordinationsabzug von Tageslohn 86.70] 86.70f 86.70] 86.70f 89.10] 89.10] 89.10{ 89.10] 91.95] 91.95| 91.95] 91.95| 93.55] 93.55| 93.55] 93.55| 94.35] 94.35| 94.35] 94.35
Maximaler versicherter Tageslohn 297.25| 297.25| 297.25| 297.25| 305.55| 305.55| 305.55] 305.55| 315.20] 315.20| 315.20] 315.20 320.75] 320.75[ 320.75| 320.75| 323.50| 323.50] 323.50| 323.50
Minimaler koordinierter Tageslohn 12.40] 12.40] 12.40] 12.40| 12.75] 12.75| 12.75] 12.75| 13.15 13.15 13.15] 13.15 13.35] 13.35| 13.35] 13.35 13.50 13.50| 13.50 13.50
Maximaler koordinierter Tageslohn 210.55] 210.55] 210.55; 210.55| 216.40; 216.40f 216.40{ 216.40 223.25| 223.25| 223.25 223.25| 227.20; 227.20| 227.20; 227.20] 229.15; 229.15] 229.15/ 229.15
Steuerfreier Grenzbetrag Saule 3a
Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2.Saule 6'192] 6'192| 6'192] 6'192| 6'365] 6'365| 6'365/ 6'365| 6'566] 6'566] 6'566] 6'566) 6'682] 6'682| 6'682] 6'682| 6'739 6'739] 6'739 6'739
Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2.Saule 30'960] 30'960f 30'960] 30'960| 31'824]| 31'824| 31'824| 31'824| 32'832] 32'832) 32'832] 32'832| 33'408] 33'408| 33'408]| 33'408| 33'696| 33'696| 33'696/ 33'696

M: Ménner, F: Frauen

*01.01.2005 : Inkrafttretten der 1. BVG-Revision. Neue Definition der Eintrittsschwelle und des Koordinationsabzuges (2) und Aufhebung der eEG (4)
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2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Jahrliche AHV-Altersrente M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64 M:65 | F:64*
Minimale 14'100 14'100 14'100 14'100 14'220 14'220 14'340 14'340 14'700 14'700 15'120
Maximale 28'200 28'200 28'200 28'200 28'440 28'440 28'680 28'680 29'400 29'400 30'240
Lohndaten
Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 21'150 21'150 21'150 21'150 21'330 21'330 21'510 21'510 22'050 22'050 22'680
Koordinationsabzug 24'675 24'675 24'675 24'675 24'885 24'885 25'095 25'095 25'725 25'725 26'460
Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 84'600 84'600 84'600 84'600 85'320 85'320 86'040 86'040 88'200 88'200 90'720
Minimaler koordinierter Jahreslohn 3'525 3'525 3'525 3'525 3'555 3'555 3'585 3'585 3'675 3'675 3'780
Maximaler koordinierter Jahreslohn 59'925 59'925 59'925 59'925 60'435 60'435 60'945 60'945 62'475 62'475 64'260
Max. in der beruflichen Vorsorge versicherbarer Jahreslohn 846'000 846'000 846'000 846'000 853'200 853'200 860'400 860'400 882'000 882'000 907'200
BVG-Altersguthaben (AGH)
BVG-Mindestzinssatz 1.75% 1.25% 1.00% 1.00% 1.00% 1.00% 1.00% 1.00% 1.25% 1.25%
Min. AGH im Ruicktrittsalter (M:65, F:64) 19215 19'858| 19'552] 20'232| 19'851] 20'568 20'479] 21174 20'811] 21'492| 21'154] 21'824| 21'505| 22'169| 21'869] 22'534| 22'286! 22'965| 22'737] 22'777
Max. AGH im Rucktrittsalter (M:65, F:64) 314'825] 324'992| 320'820| 331'587| 326'201| 337'558| 331'701| 342'917| 337'467| 348'464| 343'396| 354'179| 349'514| 360'114| 355'771| 366'269| 362'248| 372'774| 369'621| 380'363| 377'526| 377'851
Altersrente und anwartschaftliche Hinterlassenenrenten
BVG-Mindestumwandlungssatz 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80% 6.80%
Min. jahrliche BVG-Altersrente im Riicktrittsalter (M:65, F:64) 1'307 1'350 1'330 1'376 1'350 1'399 1'371 1'419 1'393 1'440 1'415 1'461 1'438 1'484 1'462 1'507 1'487 1'5632 1'515 1'562 1'546 1'549]

in % des minimalen koordinierten Lohnes 37.1%] 38.3%| 37.7%; 39.0%| 38.3%. 39.7%| 38.9%. 40.3%| 39.2%, 40.5%| 39.8%. 41.1%| 40.1%; 41.4%| 40.8% 42.0%| 40.5%, 41.7%| 41.2% 42.5%] 40.9%: 41.0%
Min. anwartschaftliche jéhrliche BVG-Witwen-, Witwerrente 784 810 798 825 810 839 823 851 836 864 849 877 863 890 877 904 892 919 909 937 928 929
Min. anwartschaftliche jéhrliche BVG-Waisenrente 261 270 266 275 270 280 274 284 279 288 283 292 288 297 292 301 297 306 303 312 309 310
Max. jahrliche BVG-Altersrente im Riicktrittsalter (M:65, F:64) 21'408; 22'099| 21'816; 22'548| 22'182; 22'954| 22'556, 23'318| 22'948| 23'696| 23'351, 24'084| 23'767; 24'488| 24'192, 24'906| 24'633] 25'349| 25'134, 25'865| 25'672, 25'694

in % des maximalen koordinierten Lohnes 35.7%; 36.9%| 36.4%, 37.6%| 37.0% 38.3%| 37.6% 38.9%| 38.0%, 39.2%| 38.6%. 39.9%| 39.0%, 40.2%| 39.7% 40.9%| 39.4%, 40.6%| 40.2% 41.4%| 40.0%. 40.0%
Max. anwartschaftliche jahrliche BVG-Witwen-, Witwerrente 12'845, 13'260[ 13'089. 13'529| 13'309; 13'772| 13'534] 13'991| 13'769; 14'218| 14'011] 14'450] 14'260; 14'693| 14'515| 14'944| 14'780, 15'209| 15'080; 15'519] 15'403; 15'416
Max. anwartschaftliche jahrliche BVG-Waisenrente 4'282]  4'420] 4'363]  4'510] 4'436, 4'591] 4'511]  4'664| 4'590, 4'739| 4'670, 4'817| 4'753] 4'898| 4'838] 4'981| 4'927 5'070| 5'027 5173] 5134 5'139
Barauszahlung im Leistungsfall
Grenzbetrag des AGH fiir Barauszahlung 20'700 [ 20'700 [ 20'700 | 20'700 | 20'900 | 20'900 | 21'100 | 21'100 21'600 | 21'600 | 22'200
Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten ( - bedeutet keine Anpassung der BVG-Risikorenten, weil der Preisindex seit der erstmaligen Auszahlung bzw. der letzten Anpassung nicht gestiegen ist)
Erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren - - - - 1.5% 1.8% 0.3% 0.3% 3.4% 6.0% 5.8%
Nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren - - - glieRelionj¥erden 2.5%
Nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr - - - <. Tabello S. 4 0.8%

2010
Erstmals fir neue Renten entstanden im Jahr 2013 0.1% 2012 0.1% 2008 Z'SZA’
2014 2011 3.0%

Beitrag Sicherheitsfonds BVG
Fir Zuschiisse wegen unginstiger Altersstruktur 0.08% 0.08% 0.10% 0.10% 0.12% 0.12% 0.12% 0.12% 0.12% 0.13% 0.13%
Fur Leistungen bei Insolvenz und fiir andere Leistungen 0.005% 0.005% 0.005% 0.005% 0.005% 0.005% 0.005% 0.005% 0.002% 0.002% 0.002%
Max. Grenzlohn fiir die Sicherstellung der Leistungen 126'900 126'900 126'900 126'900 127'980 127'980 129'060 129'060 132'300 132'300 136'080
Versicherung arbeitloser Personen im BVG
Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) 81.20 81.20 81.20 81.20 81.90 81.90 82.60 82.60 84.70 84.70 87.10
Koordinationsabzug von Tageslohn 94.75 94.75 94.75 94.75 95.55 95.55 96.35 96.35 98.80 98.80 101.60
Maximaler versicherter Tageslohn 324.90 324.90 324.90 324.90 327.65 327.65 330.40 330.40 338.70 338.70 348.40
Minimaler koordinierter Tageslohn 13.55 13.55 13.55 13.55 13.65 13.65 13.75 13.75 14.10 14.10 14.50
Maximaler koordinierter Tageslohn 230.15 230.15 230.15 230.15 232.10 232.10 234.05 234.05 239.90 239.90 246.75
Steuerfreier Grenzbetrag Saule 3a
Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2.Séule 6'768 | 6'768 [ 6'768 | 6'768 | 6'826 | 6'826 | 6'883 [ 6'883 7'056 [ 7'056 | 7'258
Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2.S&ule 33'840 [ 33'840 [ 33840 | 33840 | 34'128 | 34'128 | 34'416 | 34'416 35280 [ 35280 | 36288

M: Manner, F: Frauen

*: 64 und 3 Monate. Die Frauen mit Jahrgang 1961, die von Oktober bis Dezember Geburtstag haben, erreichen das Referenzalter erst im Jahr 2026.
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7. Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten

Anpassung der BVG-Risikorenten an die Teuerung

am 1. Januar 2023

Jahr, in dem die Rente zum
ersten Mal ausbezahlt wurde

Anpassungsatz in Prozent

1985-2005
2006-2007
2008
2009 - 2010
2011
2012
2013 - 2014
2015
2016
2017
2018
2019

2.8
3.5
2.8
3.4
3.0
3.3
3.4
3.5
3.4
4.2
3.3
3.4

in Grau, erste Rentenanpassung

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV
Mathematik, Analysen und Statistik
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Tabellen BVG-Altersquthaben

Die Tabellen zeigen flr eine ununterbrochene Zugehdrigkeit zum BVG seit dem 1.Januar des-
jenigen Kalenderjahres, das dem 24. Geburtstag folgt (Beginn des Sparprozesses) aber fri-
hestens seit dem 1. Januar 1985 das minimale und das maximale BVG-Altersguthaben,
das am Ende jedes Kalenderjahres seit 1985 erworben wurde. Dies fir Manner und Frauen
entsprechend dem Alter, das sie 2025 erreichen (Differenz zwischen 2025 und Geburtsjahr).
Das minimale Altersguthaben gehdrt zu einer Person, die jedes Jahr mit dem minimalen koor-
dinierten Lohn versichert war. Das maximale Altersguthaben erreicht, wer jedes Jahr mit dem
maximalen koordinierten Lohn versichert war.

Um das individuelle BVG-Altersguthaben eines Versicherten zu ermitteln, muss immer
seine BVG-Schattenrechnung zu Rate gezogen werden, die seine Vorsorgeeinrichtung
fuhrt. Das individuelle BVG-Altersguthaben liegt entsprechend der Hohe des koordinier-
ten Lohns des Versicherten zwischen dem minimalen und dem maximalen Wert in den
folgenden Tabellen.

Damit ist es moglich, das von 1985 bis 31. Dezember 2025 erworbene Altersguthaben abzu-
schatzen bzw. einzugrenzen. Dies kann nutzlich sein, um

¢ die Hohe einer neuen Invaliden- oder Hinterlassenenrente zu schatzen, denn wenn
das erworbene Altersguthaben bekannt ist, kann leicht das projizierte Altersqgutha-
ben im BVG-Referenzalter und damit die BVG-Invalidenrente bestimmt werden;

o den BVG-Teil bei umhiillenden Vorsorgeeinrichtungen zu ermitteln (ihre Leistungen
gehen uber die minimalen BVG-Leistungen hinaus);

e im Falle von Freizlgigkeit, Scheidung oder Wohneigentumsférderung die Hohe des
Altersguthabens zu kontrollieren;

¢ den maximal moéglichen Einkauf beim Eintritt in eine BVG-Minimalkasse zu schat-
zen.

Anwendungsbeispiele finden sich im Dokument ,technische Aspekte der obligatorischen be-
ruflichen Vorsorge®, das unter folgender Internetadresse abrufbar ist (Grundlagen/weitere In-
formationen):

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/bv/grundlagen-und-gesetze/grundla-
gen.html

Zwischen 1985 und 2004 war die Staffelung der Altersgutschriftensatze fur Manner und
Frauen verschieden, weshalb sich die Werte in den folgenden Tabellen fir Manner und Frauen
teilweise unterscheiden.

Die am 1.1.2024 in Kraft getretene Reform AHV 21 erhéht das Referenzalter fur Frauen ab
2025 (Jahrgang 1961) jahrlich um 3 Monate bis zum Erreichen des Referenzalters von 65
Jahren (Jahrgang 1964). Diese Regelung wird in das BVG tGbernommen. Somit werden
Frauen mit Jahrgang 1961, die von Oktober bis Dezember Geburtstag haben, das Referenz-
alter erst im Jahr 2026 erreichen. Fir diese Frauen sind die Altersgutschriften 2026 im Al-
tersguthaben per 31.12.2025 nicht enthalten.
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Alter |BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert fiir Mdnner
2025 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226
45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226 457
46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 453 690
47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 448 685 928
48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 445 676 919 1'168
49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 441 677 914 1'163 1'417
50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 436 670 913 1'155 1'410 1'671
51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 431 664 907 1'158 1'406 1'666 1'934
52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 428 657 899 1'151 1'410 1'664 1'931 2'205
53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 426 654 892 1'144 1'406 1'673 1'932 2'206 2'487
54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 421 647 883 1'130 1'391 1'663 1'939 2'204 2'485 2'870
55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 416 641 876 1'122 1'378 1'649 1'931 2'216 2'487 2'872 3'266
56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 197 409 629 863 1'107 1'362 1'627 1'909 2'202 2'495 2'867 3'261 3'665
57 0 0 0 0 0 0 0 0 197 403 623 851 1'094 1'347 1'612 1'887 2'179 2'483 2'880 3'261 3'665 4'079
58 0 0 0 0 0 0 0 189 394 607 835 1'072 1'324 1'586 1'860 2'146 2'448 2'855 3'264 3'654 4'068 4'492
59 0 0 0 0 0 0 168 364 576 796 1'032 1277 1'637 1'807 2'090 2'385 2'789 3210 3'631 4'029 4'452 4'886
60 0 0 0 0 0 168 343 545 765 993 1'236 1'489 1'758 2'037 2'329 2'724 3'142 3'577 4'010 4'416 4'849 5'293
61 0 0 0 0 158 332 513 723 949 1'184 1'435 1'696 1'973 2'261 2'653 3'061 3'492 3'941 4'385 4'801 5'243 5'697
62 0 0 0 158 321 502 690 907 1'141 1'384 1'643 1'912 2'197 2'584 2'989 3'410 3'855 4'318 4'775 5'199 5'652 6'115
63 0 0 151 315 485 672 867 1'091 1'332 1'583 1'850 2'127 2'511 2'910 3'328 3'762 4'222 4'700 5'169 5'602 6'064 6'538
64 0 151 308 478 655 849 1'051 1'282 1'531 1'789 2'065 2'438 2'834 3'246 3'678 4'126 4'600 5'093 5'575 6'017 6'490 7'136
65 145 302 465 641 824 1'025 1'234 1'473 1'729 1'996 2'367 2'752 3'161 3'586 4'031 4'493 4'982 5'490 5'985 6'436 7'081 7'742
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Alter

BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert fiir Manner

2025 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 265
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 257 525
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 257 518 789
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 251 511 774 1'049
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 251 504 767 1'034 1311
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 249 502 758 1'023 1'293 1'574
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 249 500 756 1'015 1282 1'555 1'839
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247 498 752 1'010 1271 1'541 1'818 2105
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247 496 750 1'006 1'267 1'531 1'803  2'083  2'374
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247 496 748 1'004 1'263 1'526 1793  2'068  2'351 2'645
35 0 0 0 0 0 0 0 0 247 497 748 1'003 1'261 1'523 1789  2'0568  2'336  2'622  3'033
36 0 0 0 0 0 0 0 246 497 750 1'004 1261 1'522 1786  2'065 2'327  2'607  3'007  3'423
37 0 0 0 0 0 0 246 496 751 1'007 1'264 1'523 1788  2'054 2'326 2'600 2'993 3398  3'819
38 0 0 0 0 0 244 493 747 1'007 1'266 1'526 1788  2'055 2'324 2'598  2'983  3'380 3'790 4215
39 0 0 0 0 244 491 744 1'003 1'267 1'530 1792  2'056  2'326  2'598  2'982  3'371 3772 4186  4'617
40 0 0 0 239 488 739 995 1'259 1'527 1793  2'058  2'325 2597 2'979  3'367 3'759 4164 4584  5'019
41 0 0 239 484 737 992 1252 1'520 1793  2'062  2'330 2'600  2'981 3'366 3759 4155  4'564  4'988  5'429
42 0 232 476 725 983 1'241 1'506 1778  2'056  2'328  2'598  2'977  3'362  3'751 4147  4'547  4'960 5'389  5'835
43 232 470 719 973 1'236 1'498 1766  2'043  2'326  2'601 2'980 3'362  3'751 4'144  4'544  4'948  5'365 5'800 6'250
44 463 708 962 1'220 1'488 1754  2'026  2'308  2'595  2'980  3'362  3'748 4141 4'538  4'942  5'350 5771 6'210  6'666
45 701 952 1'210 1'474 1747  2'017 2203  2'679 2976  3'366  3'752  4'142  4'539  4'940 5'348 5760 6'185 6630  7'280
46 939 1197 1'460 1729  2'007  2'281 2'561 2'957  3'361 3'755 4145  4'539  4'940 5'345 5757 6173 6'602 7'236  7'894
47 1'183 1'448 1'716 1990  2'273  2'551 2'940  3'343 3754 4153  4'547 4945 5350 5'759 6175 6595 7213  7'854  8'519
48 1'429 1'700 1974  2'253  2'541 2927 3322  3'732 4149 4554 4952 5354 5'763 6'176 6'596 7200 7'823 8472 9145
49 1'685 1963  2'242  2'526 2925 3316 3717 4133  4'558 4968 5370 5776 6189 6'607 7210 7820 8450 9107 9787
50 1'944  2'230 2'514 2'006  3'312 3710 4117 4540 4972 5386 5793 6203 6'621 7220 7830 8446  9'082 9'746 10435
51 2214  2'507  2'899 3299 3713 4117  4'530 4'960 5399 5819 6230 6'645 7245 7850 8466 9'089 9731 10404 11101
52 2'492 2'892 3292 3700 4122  4'532  4'951 5'388 5'835  6'261 6'676 7271 7877 8489 9112 9741 10389 11'070 11'776
53 2'881 3'291 3'699 4115  4'545  4'962  5'387 5'832 6287 6'718 7'314 7916 8628 9147 9776 10411 11067 11'756 12'470
54 3273 3694 4110 4'534 4'973 5396  5'828  6'281 6743  7'356  7'958  8'667 9'186  9'811 10'447 11'089 11'751 12'449 13172
55 3'679 4112 4536 4'969 5416 5845 6284 6'745 7'392 8013 8622 9237 9'863 10494 11137 11'786 12'455 13162 14'007
56 4'089  4'533 4'965 5407 5'863 6'299 6'744 7389 8047 8676 9291 9'913 10'546 11184 11'834 12'490 13166 13'992 14'847
57 4'513  4'968 5410 5860 6'325 6'768  7'396  8'052 8721 9359  9'982 10610 11'249 11'895 12'652 13215 14'009 14'845 15'711
58 4'936 5403 5'853 6'312 6787 7410 8'048 8715 9397 10'043 10672 11'308 11'954 12'607 13'271 14'049 14'851 15'698 16'574
59 5'340 5'818 6'276 6'744 7401 8'034  8'681 9'359 10'052 10706 11'342 11'984 12'637 13297 14'075 14'861 15671 16'629 17'416
60 5'757 6247 6713  7'361 8'030 8672 9'329 10019 10723 11'386 12'028 12'677 13'337 14111 14'897 15'691 16'510 17378 18275
61 6'171 6'672  7'318 7'978 8659  9'311 9'977 10'678 11'394 12'065 12'714 13370 14144 14'925 15720 16'522 17'349 18227 19'136
62 6'600 7278 7'937 8609 9'303 9'965 10'640 11'353 12'081 12760 13417 14'185 14'967 15757 16'560 17'370 18206 19'095 20'014
63 7199 7'894 8565 9249 9956 10'628 11'314 12'038 12'777 13'466 14'235 15012 15'802 16'600 17'411 18231 19'074 19'974 20'904
64 7'812 86524  9'207 9'904 10'625 11'306 12'002 12'739 13490 14293 15'071 15856 16'654 17'461 18281 19109 19'962 20'873 21'814
65 8'433 9162 9'858 10'6568 11'302 11'993 12'700 13'448 14'318 15132 15917 16'711 17'5618 18333 19162 19'999 20'860 21'782 22'735
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Alter |[BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert far Manner
2025 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838
45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838 7771
46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7471 11'496
47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7'169 11186 15'304
48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'461 7'118 10'823 14'931 19'142
49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'461 7'060 10'834 14'623 18'826 23'135
50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'973 10'712 14'605 18'479 22'778 27'186
51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'889 10'625 14'511 18527 22'489 26'889 31'399
52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'854 10'505 14'386 18'422 22'565 26'618 31121 35'737
53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'820 10'470 14'265 18297 22'489 26'765 30'912 35523 40'248
54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'259 6'733 10'345 14'136 18'078 22'262 26'613 31'023 35266 39'985 46'467
55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'259 6'649 10'258 14'011 17'949 22'043 26'386 30'902 35451 39'794 46'271 52'910
56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'544 10'065 13'811 17'706 21'791 26'040 30542 35225 39'914 45876 52'506 59'301
57 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'443 9'960 13'618 17'506 21'549 25'788 30196 34'865 39'720 46'075 52'176 58'963 65'919
58 0 0 0 0 0 0 0 3'024 6'303 9'714 13'362 17155 21185 25'375 29'767 34'335 39169 45680 52'228 58467 65411 72'529
59 0 0 0 0 0 0 2'688 5'820 9'211 12'738 16'506 20'426 24'586 28'913 33446 38160 44'631 51'360 58'093 64'464 71'559 78'830
60 0 0 0 0 0 2'688 5'484 8'727 12'234 15'882 19'777 23'827 28123 32'591 37'272 43587 50'274 57'229 64'153 70'660 77'909 85'340
61 0 0 0 0 2'520 5'309 8'209 11'562 15'182 18'948 22'965 27143 31'572 36'178 42'449 48971 55874 63'053 70166 76'809 84'212 91'799
62 0 0 0 2'520 5'141 8'034 11'044 14'510 18'248 22'137 26'281 30592 35159 41'341 47'819 54'555 61'682 69'093 76'402 83'185 90'748 98'499
63 0 0 2'419 5'036 7757 10'756 13'874 17'453 21'309 25'320 29'592 34'035 40'172 46'555 53'242 60195 67'547 75'193 82'701 89'625 97'349 105'265
64 0 2'419 4'935 7'653 10479 13'586 16'817 20'514 24'493 28'631 33'035 39'013 45'349 51'939 58'841 66'019 73'603 81'491 89204 96'275 104'164 114'992
65 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 19'751 23565 27'666 31'931 37'864 44'035 50'572 57'371 64'490 71'893 79713 87'846 95'765 102'983 113'782 124'850
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Alter |BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert fiir Manner

2025 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'498
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'373 8926
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'373 8801 13409
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4266 8682 13164 17'827
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4266 8575 13034 17570 22288
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'230 8539 12'890 17'393 21'983 26'756
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4230 8503 12'854 17'249 21'795 26'441 31'269
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8467 12782 17176 21'614 26204 30'904 35'789
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8431 12'746 17104 21'541 26'023 30'656 35413 40'354
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8431 12711 17'068 21'469 25950 30476 35154 39'966 44'964
35 0 0 0 0 0 0 0 0 4'195 8'442 12'721 17'043 21'444 25'889 30'414 34'984 39'707 44'577 51'560
36 0 0 0 0 0 0 0 4177 8445 12745 17'067 21'433 25877 30'367 34'936 39'552 44'321 51'122 58187
37 0 0 0 0 0 0 4'177 8'427 12'769 17123 21'489 25'899 30'389 34'923 39'538 44'200 50'889 57'773 64'921
38 0 0 0 0 0 4141 8'380 12704 17121 21'530 25'940 30'394 34'928 39'508 44'169 50'705 57'460 64'426 71'657
39 0 0 0 0 4141 8'345 12'647 17'045 21'538 26'002 30'457 34'956 39'536 44'162 50'698 57299 64'120 71169 78'484
40 0 0 0 4'070 8292 12'558 16'923 21'396 25'965 30'485 34'984 39'529 44155 50'640 57'241 63'908 70'794 77'927 85'327
41 0 0 4'070 8221 12'527 16'856 21'285 25'835 30'482 35'057 39'603 44'194 50'679 57'229 63'896 70'630 77'583 84'801 92287
42 0 3945 8094 12'325 16'713 21105 25'598 30'223 34'947 39'578 44'169 50'603 57'153 63'768 70'500 77'299 84'320 91'621 99'193
43 3'945  7'998 12'228 16'542 21'014 25'471 30'030 34'732 39'535 44'224 50'658 57'157 63773 70'454 77'253 84'120 91'209 98'596 106'255
44 7'879 12'040 16'351 20'747 25'304 29'824 34'449 39'228 44'110 50'654 57'153 63'717 70'397 77'145 84'011 90'945 98'102 105'576 113'322
45 11'911  16'183 20'576 25'058 29'700 34287 38'978 43'837 50'597 57'222 63'786 70'417 77164 83'980 90'914 97'917 105'144 112'706 123'754
46 15'728 20105 24'577 29'139 33'863 38'512 43266 49'990 56'858 63561 70189 76'883 83696 90'576 97'577 104'647 111'941 122'711 133'884
47 19'631 24'116 28'668 33'311 38119 42'832 49441 56'273 63251 70034 76'727 83486 90'365 97'312 104'379 111'518 122'004 132'900 144'201
48 23'566 28'159 32'792 37'517 42'409 48961 55'662 62'604 69'692 76'555 83'313 90139 97'084 104'098 111234 121'488 132'074 143'096 154'524
49 27'658 32'363 37'080 41'892 48646 55291 62'088 69141 76'344 83290 90'116 97'009 104'023 111107 121'360 131'715 142'403 153'555 165'113
50 31'810 36'630 41'432 48'075 54'952 61693 68585 75752 83'070 90101 96'995 103'957 111'040 121'216 131'570 142'027 152'819 164100 175791
51 36'129 41'067 47702 54'470 61'476 68'314 75306 82'591 90'028 97'146 104'110 111144 121'320 131'599 142'057 152'619 163'516 174'932 186'757
52 40'575 47'326 54'087 60'983 68118 75'056 82'149 89554 97'113 104'320 111'355 121'458 131'738 142'120 152'683 163'352 174'357 185'907 197'870
53 46'890 53'815 60705 67'734 75'004 82'045 89243 96'772 104'458 111'756 121'862 132'070 142'456 152'945 163'617 174'395 185'510 197'200 209'304
54 53265 60'365 67'386 74'548 81'955 89100 96'404 104'058 111'871 122258 132'470 142'783 153276 163'874 174'655 185'543 196'770 208'601 220'847
55 59'869 67'151 74'308 81'608 89'156 96'409 103'822 111'606 122'548 133'069 143'388 153'811 164'414 175124 186'017 197'018 208'360 220'336 234'657
56 66'419 73'881 81173 88'610 96'298 103'659 111'181 122'077 133'202 143'856 154'283 164'815 175'528 186'348 197'354 208'469 219'925 233'919 248'410
57 73'203 80'851 88'282 95'862 103'695 111167 121'785 132'866 144180 154'971 165510 176'153 186'980 197'915 209'036 220'268 233'717 247'883 262'549
58 79'978 87'813 95'383 103'105 111'083 121'623 132'398 143'665 155168 166'097 176'746 187'503 198'443 209'493 220'729 233'907 247'491 261'830 276'670
59 86'436 94'449 102'152 110'009 121'083 131'773 142'700 154'148 165'834 176'896 187'654 198'519 209'570 220'730 233'908 247217 260'935 275'442 290'452
60 93109 101'305 109'145 120'049 131'324 142'167 153250 164'883 176'757 187'955 198'824 209'801 220'964 234'052 247'362 260'806 274'660 289'338 304'522
61 99'730 108'108 118'991 130'092 141'568 152'565 163'804 175'621 187'683 199'018 209'997 221'086 234'175 247'395 260'839 274'418 288'407 303'258 318'615
62 | 106'597 117'981 129'062 140'364 152'046 163'200 174'599 186'605 198'859 210'334 221'426 234'426 247'649 261'004 274'584 288'300 302'428 317'454 332'989
63 | 116'350 128'003 139'284 150'790 162'680 173'994 185'555 197'752 210'202 221'818 234'823 247'958 261'315 274'807 288'525 302'380 316'650 331'853 347'568
64 | 126'320 138'247 149'733 161'449 173'552 185'029 196'755 209'149 221'798 235'357 248'497 261'768 275264 288'895 302'754 316'752 331165 346'550 362'449
65 | 136'424 148'629 160'323 172'250 184'569 196'212 208'106 220'698 235'347 249'075 262'352 275'762 289'398 303'170 317'172 331'314 345'873 361'442 377'526
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert fiir die Frauen

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Mathematik, Analysen und Statistik

Alter |BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert fur Frauen
2025 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226
45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226 457
46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 453 690
47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 448 685 928
48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 445 676 919 1'168
49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 441 677 914 1'163 1'417
50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 436 670 913 1'155 1'410 1'671
51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 431 664 907 1'158 1'406 1'666 1'934
52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 428 657 899 1'151 1'410 1'664 1'931 2'205
53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 426 654 892 1'144 1'406 1'673 2'027 2'303 2'587
54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 421 647 883 1'130 1'391 1'663 2'034 2'396 2'682 3'071
55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 416 641 876 1'122 1'378 1'649 2'024 2'406 2'777 3'169 3'571
56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 197 409 629 863 1'107 1'362 1'627 2'002 2'391 2'785 3'164 3'566 3'977
57 0 0 0 0 0 0 0 0 197 403 623 851 1'094 1'347 1'612 1'978 2'366 2'769 3'176 3'564 3'976 4'397
58 0 0 0 0 0 0 0 189 394 607 835 1'072 1'324 1'586 1'951 2'330 2'733 3'151 3'570 3'967 4'388 4'821
59 0 0 0 0 0 0 168 364 576 796 1'032 1277 1'637 1'897 2'274 2'666 3'082 3'514 3'945 4'350 4'782 5'224
60 0 0 0 0 0 168 343 545 765 993 1'236 1'489 1'847 2'220 2'610 3'016 3'445 3'892 4'335 4'749 5'191 5'643
61 0 0 0 0 158 332 513 723 949 1'184 1'435 1'784 2'154 2'538 2'941 3'360 3'804 4'265 4'720 5'143 5'594 6'056
62 0 0 0 158 321 502 690 907 1'141 1'384 1'730 2'090 2'472 2'870 3'286 3'719 4'177 4'653 5'120 5'552 6'013 6'486
63 0 0 151 315 485 672 867 1'091 1'332 1'667 2'025 2'397 2'791 3201 3'631 4'078 4'550 5'041 5'521 6'120 6'595 7'083
64 0 151 308 478 655 849 1'051 1'282 1'615 1'962 2'332 2'716 3'123 3'546 3'990 4'451 4'938 5'444 6'096 6'708 7'198 7'862
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Schweizerische Eidgenossenschaft

Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert fiir die Frauen

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Mathematik, Analysen und Statistik

Alter |BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert fur Frauen
2025 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 265
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 257 525
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 257 518 789
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 251 511 774 1'049
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 251 504 767 1'034 1'311
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 249 502 758 1'023 1'293 1'574
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 249 500 756 1'015 1'282 1'555 1'839
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247 498 752 1'010 1'271 1'541 1'818 2'105
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247 496 750 1'006 1'267 1'5631 1'803 2'083 2'374
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247 496 748 1'004 1'263 1'526 1'793 2'068 2'351 2'645
35 0 0 0 0 0 0 0 0 247 497 748 1'003 1'261 1'523 1'789 2'058 2'336 2'622 3'033
36 0 0 0 0 0 0 0 246 497 750 1'004 1'261 1'522 1'786 2'055 2'327 2'607 3'007 3'423
37 0 0 0 0 0 0 246 496 751 1'007 1'264 1'5623 1'788 2'054 2'326 2'600 2'993 3'398 3'819
38 0 0 0 0 0 244 493 747 1'007 1'266 1'526 1'788 2'055 2'324 2'598 2'983 3'380 3'790 4'215
39 0 0 0 0 244 491 744 1'003 1'267 1'530 1'792 2'056 2'326 2'598 2'982 3'371 3772 4'186 4'617
40 0 0 0 239 488 739 995 1'259 1'5627 1'793 2'058 2'325 2'597 2'979 3'367 3'759 4'164 4'584 5'019
41 0 0 239 484 737 992 1'252 1'520 1'793 2'062 2'330 2'600 2'981 3'366 3'759 4'155 4'564 4'988 5'429
42 0 232 476 725 983 1'241 1'506 1'778 2'056 2'328 2'598 2'977 3'362 3'751 4'147 4'547 4'960 5'389 5'835
43 232 470 719 973 1'236 1'498 1'766 2'043 2'326 2'601 2'980 3'362 3'751 4'144 4'544 4'948 5'365 5'800 6'250
44 463 708 962 1'220 1'488 1'754 2'026 2'308 2'595 2'980 3'362 3'748 4'141 4'538 4'942 5'350 5'771 6'210 6'666
45 701 952 1'210 1'474 1'747 2'017 2'293 2'579 2'976 3'366 3'752 4'142 4'539 4'940 5'348 5'760 6'185 6'630 7'280
46 939 1197 1'460 1'729 2'007 2'281 2'561 2'957 3'361 3'755 4'145 4'539 4'940 5'345 5'757 6'173 6'602 7'236 7'894
47 1'183 1'448 1'716 1'990 2'273 2'551 2'940 3'343 3'754 4'153 4'547 4'945 5'350 5'759 6'175 6'595 7'213 7'854 8'519
48 1'429 1'700 1'974 2'253 2'541 2'927 3'322 3'732 4'149 4'554 4'952 5'354 5'763 6'176 6'596 7'200 7'823 8'472 9'145
49 1'685 1'963 2'242 2'526 2'925 3'316 3'717 4'133 4'558 4'968 5'370 5'776 6'189 6'607 7'210 7'820 8'450 9'107 9'787
50 1'944 2'230 2'514 2'906 3'312 3'710 4'117 4'540 4'972 5'386 5'793 6'203 6'621 7'220 7'830 8'446 9'082 9'746 10'435
51 2'214 2'507 2'899 3'299 3713 4'117 4'530 4'960 5'399 5'819 6'230 6'645 7'245 7'850 8'466 9'089 9'731 10404 11101
52 2'492 2'892 3'292 3'700 4'122 4'532 4'951 5'388 5'835 6'261 6'676 7'271 7'877 8'489 9'112 9'741 10'389 11'070 11'776
53 2'983 3'396 3'806 4'224 4'657 5'075 5'502 5'949 6'406 6'838 7'436 8'039 8'652 9'272 9'903 10'539 11196 11'887 12'603
54 3'480 3'907 4'327 4'756 5'199 5'625 6'060 6'5617 6'984 7'600 8'204 8'815 9'437 10064 10703 11'347 12'012 12'713 13'439
55 3'991 4'433 4'863 5'303 5'757 6'191 6'635 7'102 7'755 8'381 8'993 9'612 10241 10877 11'524 12'176 12'850 13561 14'411
56 4'408 4'861 5'300 5'748 6'211 6'652 7'103 7'754 8'418 9'052 9'672 10'297 10'933 11'576 12'229 12'889 13'569 14'401 15'261
57 4'839 5'303 5'751 6'208 6'681 7'129 7'762 8'425 9'101 9'743 10'370 11'002 11'645 12'295 12'956 13623 14'421 15262 16'134
58 5'273 5'749 6'206 6'672 7'154 7'783 8'426 9'100 9'788 10439 11'072 11'712 12'362 13'019 13687 14469 15275 16'128 17'010
59 5'686 6'174 6'639 7'114 7'778 8'417 9'070 9'755 10454 11114 11'754 12'400 13'057 13'721 14'503 15294 16'108 16'971 17'864
60 6'115 6'615 7'089 7'744 8'421 9'069 9'732 10429 11140 11'808 12'455 13108 13'772 14'550 15'341 16'140 16'962 17'836 18'739
61 6'539 7'050 7'704 8'372 9'061 9719 10'391 11100 11'823 12'499 13153 13'813 14'591 15'377 16'176 16'983 17'814 18'699 19'613
62 6'980 7'669 8'335 9'015 9'717 10'385 11'067 11'788 12'523 13'208 13'869 14'642 15428 16'222 17'030 17'846 18686 19'581 20'506
63 7'757 8'468 9'150 9'846 10565 11'246 11'941 12'676 13'427 14123 14'899 15683 16'479 17'284 18102 18'928 19'779 20'688 21'627
64 8'556 9'288 9'987 10'700 11'436 12'129 12'838 13'589 14'355 15169 15955 16'749 17'557 18'372 19'201 20'039 20901 21'823 22'777
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert fiir die Frauen

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Mathematik, Analysen und Statistik

Alter |BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert fiir Frauen
2025 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838
45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838 7771
46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7'471  11'496
47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3545 7169 11186 15'304
48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3461 7118 10'823 14'931 19142
49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3461 7060 10'834 14'623 18'826 23'135
50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3377 6'973 10'712 14'605 18479 22'778 27'186
51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'889 10625 14'511 185627 22'489 26'889 31'399
52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'854 10'505 14'386 18'422 22'565 26'618 31'121 35'737
53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'820 10470 14'265 18297 22'489 26'765 32'431 37'080 41'845
54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3259 6'733 10'345 14'136 18'078 22262 26'613 32'542 38'338 43135 49'696
55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3259 6'649 10258 14'011 17'949 22'043 26'386 32'385 38'602 44'432 51'026 57'784
56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3158  6'544 10065 13'811 17'706 21'791 26'040 32'025 38250 44'558 50'624 57'372 64'289
57 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'443  9'960 13618 17'506 21'549 25'788 31'643 37'853 44'311 50'815 57'023 63'931 71'011
58 0 0 0 0 0 0 0 3'024  6'303 9714 13'362 17155 21185 25'375 31'214 37'287 43'722 50415 57'118 63'467 70'536 77'782
59 0 0 0 0 0 0 2'688 5'820 9211 12'738 16'506 20'426 24'586 30'345 36'383 42'662 49'313 56'230 63121 69'605 76'828 84'231
60 0 0 0 0 0 2688 5484 8727 12'234 15'882 19777 23'827 29'656 35614 41'759 48253 55127 62276 69'364 75989 83'371 90'938
61 0 0 0 0 2520 5309 8209 11'562 15182 18948 22'965 28'540 34'457 40'612 47'060 53'767 60'861 68240 756521 82285 89'824 97'552
62 0 0 0 2520 5141 8'034 11'044 14'510 18248 22137 27'678 33'441 39'555 45913 52'574 59'6501 66'825 74'442 81'925 88'832 96'536 104'431
63 0 0 2419 5036 7'757 10756 13'874 17'453 21'309 26'674 32'397 38'349 44'659 51'221 58'094 65241 72'795 80'651 88'336 97'920 105'850 113'979
64 0 2419 4'935 7'653 10479 13'586 16'817 20'5614 25'847 31'392 37'304 43452 49'966 56'741 63'835 71212 79'004 87109 97'536 107'326 115492 126'603
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Schweizerische Eidgenossenschaft

Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert fiir die Frauen

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Mathematik, Analysen und Statistik

Alter EVG-AItersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert fur Frauen

2025 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  4'498
26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'373  8'926
27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4373 8801 13409
28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4266 8682 13164 17'827
29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4266 8575 13034 17'570 22'288
30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'230 8539 12'890 17'393 21'983 26'756
31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4230 8503 12'854 17'249 21'795 26'441 31'269
32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8467 12782 17176 21614 26'204 30'904 35'789
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8431 12746 17104 21541 26'023 30'656 35'413 40'354
34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8431 12711 17'068 21'469 25950 30'476 35'154 39'966 44'964
35 0 0 0 0 0 0 0 0 4195 8442 12'721 17'043 21'444 25'889 30'414 34'984 39'707 44'577 51'560
36 0 0 0 0 0 0 0 4177 8445 12745 17'067 21433 25'877 30'367 34'936 39'552 44'321 51122 58'187
37 0 0 0 0 0 0 4177 8427 12769 17123 21'489 25'899 30'389 34'923 39'538 44'200 50'889 57773 64'921
38 0 0 0 0 0 4141 8'380 12704 17'121 21'530 25'940 30'394 34'928 39'508 44169 50'705 57460 64'426 71'657
39 0 0 0 0 4141 8'345 12'647 17'045 21'538 26'002 30457 34'956 39'536 44'162 50698 57299 64'120 71'169 78'484
40 0 0 0 4'070 8292 12'558 16'923 21'396 25'965 30'485 34'984 39'529 44'155 50'640 57'241 63'908 70794 77'927 85'327
41 0 0 4'070 8221 12'527 16'856 21'285 25'835 30'482 35'057 39'603 44'194 50'679 57229 63'896 70'630 77'583 84'801 92'287
42 0 3945 8094 12'325 16'713 21105 25698 30223 34'947 39'578 44'169 50'603 57'153 63768 70'500 77'299 84'320 91'621 99'193
43 3'945  7'998 12'228 16'542 21'014 25'471 30'030 34'732 39535 44'224 50'658 57'157 63773 70454 77'253 84120 91209 98596 106'255
44 7'879 12'040 16'351 20'747 25'304 29'824 34'449 39'228 44'110 50'654 57'153 63717 70'397 77'145 84'011 90'945 98'102 105'576 113'322
45 11'911  16'183 20'576 25'058 29'700 34'287 38'978 43'837 50'597 57'222 63'786 70417 77'164 83'980 90'914 97'917 105144 112'706 123754
46 15'728 20105 24'577 29'139 33'863 38'512 43266 49'990 56'858 63561 70189 76'883 83'696 90'576 97'577 104'647 111'941 122'711 133'884
47 19'631 24116 28'668 33'311 38119 42'832 49441 56'273 63251 70'034 76'727 83'486 90'365 97'312 104'379 111'518 122'004 132'900 144201
48 23'566 28'159 32'792 37'517 42'409 48961 55662 62'604 69'692 76'555 83'313 90139 97'084 104'098 111'234 121'488 132'074 143'096 154'524
49 27'658 32'363 37'080 41'892 48'646 55291 62'088 69141 76'344 83290 9016 97'009 104'023 111'107 121'360 131'715 142'403 153'555 165'113
50 31'810 36'630 41'432 48'075 54'952 61'693 68585 75'752 83'070 90'101 96'995 103'957 111'040 121'216 131'570 142'027 152'819 164'100 175'791
51 36'129 41'067 47'702 54'470 61'476 68314 75306 82'591 90'028 97'146 104110 111144 121'320 131'599 142'057 152'619 163'516 174'932 186'757
52 40'575 47'326 54'087 60983 68118 75'056 82'149 89'654 97'113 104'320 111'355 121'458 131'738 142'120 152'683 163'352 174'357 185'907 197'870
53 48'526 55'496 62'420 69'483 76'788 83'856 91'081 98'642 106'360 113'682 123'808 134'035 144'440 154'950 165'641 176'440 187'575 199'291 211'421
54 56'573 63'765 70'854 78'085 85'563 92'762 100'121 107'840 115719 126'155 136'405 146'758 157'291 167'929 178750 189'679 200'947 212'830 225'130
55 64'864 72'283 79'643 86'948 94'602 101'938 109'434 117'316 128'357 138'951 149'329 159'811 170'474 181'244 192'199 203'262 214'666 226'721 241'122
56 715632 79134 86'531 94'076 101'873 109'317 116'924 127'921 139'148 149'876 160'364 170'956 181'731 192'613 203'681 214'860 226'380 240'455 255'027
57 78'422 86'214 93'753 101'442 109'386 116'943 127'648 138'832 150251 161'117 171717 182'423 193'313 204'311 215'496 226'793 240'306 254'555 269'304
58 85'362 93'345 101'026 108'860 116'954 127'582 138'446 149'819 161'430 172'437 183'150 193'970 204'975 216'090 227'393 240'637 254'289 268'713 283'638
59 91'972 100137 107'954 115'927 127'119 137'900 148'919 160'476 172'273 183'415 194238 205169 216'286 227'514 240'759 254'137 267'924 282'518 297'617
60 98'847 107'201 115'159 126'183 137'581 148'518 159'697 171'442 183'431 194'712 205'648 216'693 227'926 241'083 254'464 267'979 281'904 296'673 311'949
61 105'627 114'167 125171 136'396 147'998 159'092 170'428 182'361 194'542 205'962 217'010 228'169 241'329 254'621 268'137 281'789 295'852 310'796 326'247
62 | 112'678 124'230 135'435 146'865 158'676 169'930 181'430 193'555 205'931 217'494 228'658 241'731 255'027 268'455 282'110 295'901 310'106 325'227 340'859
63 | 125282 137'180 148'645 160'339 172'419 183'880 195'688 207'962 220'590 232'336 245'446 258'687 272'152 285'752 299'679 313'645 327'926 343'271 359'128
64 | 138'221 150'476 162'206 174'171 186'629 198'201 210'124 222'752 235'639 249'371 262'651 276'064 289'703 303'478 317'483 331'628 346'190 361'763 377'851
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Anpassung der BVG-Risikorenten an die Teuerung, Sitze in Prozent

Schweizerische Eidgenossenschaft

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgendssisches Departement des Innern EDI

Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Mathematik, Analysen und Statistik

Jahr, in dem die Anpassungsjahre der BVG-Risikorenten (fett die Jahre der Anpassung der AHV/IV-Rente)

Rente zum ersten

Mal ausbezahlt | 1989|1990 1991|1992 | 1993 | 1994 | 1995 [ 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 22001148' 2019|2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025
wurde
1985 43 | 3.4 12.1] 3.5 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1986 7.2 12.1] 3.5 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1987 11.9] 57 | 35 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1988 1591 35 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 25
1989 16.0 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1990 13.1] 0.6 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1991 7.7 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1992 6.2 | 0.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1993 3.2 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1994 3.0 [ 0.1 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1995 1.0 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1996 1.7 | 1.4 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1997 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1998 34| 05 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
1999 2.6 1.4 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
2000 1.7 ] 0.9 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
2001 1.9 2.2 3.7 - - - - 2.8 2.5
2002 28 ] 0.8 3.7 - - - - 2.8 2.5
2003 3.1 3.7 - - - - 2.8 2.5
2004 3.0 ] 29 - - - - 2.8 2.5
2005 4.5 - - - - 2.8 2.5
2006 27 ] 03 - - - 3.5 2.5
2007 2.3 - - - 3.5 2.5
2008 - - - - - 2.8 2.5
2009 0.4 - - 3.4 2.5
2010 - - 0.1 - 3.4 2.5
2011 - - - - - 3.0 2.5
2012 - - - - 0.1] 3.3 2.5

2013 - 2014 - - 0.1 - 3.4 2.5

2015 1.5 - 3.5 2.5
2016 1.8 - 3.4 2.5
2017 0.3 4.2 2.5
2018 0.3] 3.3 2.5
2019 3.4 2.5
2020 6.0 0.8
2021 5.8

Beispiel: Eine BVG-Invalidenrente, die 2006 zum ersten Mal ausbezahlt wurde, musste am 1.1.2010 erstmalig angepasst werden (2,7%). Anschliessend wurde sie im
gleichen Zeitpunkt wie die AHV-Renten angepasst, d.h. nach einem weiteren Jahr am 1.1.2011 (0,3%). In den Jahren 2013, 2015, 2019 und 2021 musste die Rente
nicht angepasst werden, weil der Preisindex seit der letzten Anpassung (2011) nicht gestiegen ist. Sie musste erst wieder am 1.1.2023 erhéht werden (3,5%) und am
1.1.2025 (2,5%). Alle diese Anpassungssatze sind in der Zeile «2006» ablesbar.
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Confédération suisse

g Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement des Innern EDI
Confederazione Svizzera Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV

Confederaziun svizra Mathematik, Analysen und Statistik

Kumulierte Anpassung der BVG-Risikorenten an die Teuerung, Sitze in Prozent

Jahr, in dem die | Anpassungsjahre der BVG-Risikorenten (fett die Jahre der Anpassung der AHV/IV-Rente)

Rente zum ersten

Mal ausbezahlt 1989|1990 1991|1992 1993 | 1994 | 1995 | 1996 | 1997 [ 1998 | 1999 | 2000 | 2001 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 [ 2011 | 2012 | 2013 22001148- 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025
wurde
1985 43| 78| 7.8 20.9| 25.1[ 25.1] 30.3| 30.3] 33.6/ 33.6] 34.3| 34.3] 37.9| 37.9] 39.6[ 39.6] 41.5| 41.5| 44.7[ 44.7| 50.0] 50.0| 50.0[ 50.0| 50.0] 50.0| 50.0] 50.0| 50.0{ 50.0| 54.2| 54.2] 58.1
1986 72| 7.2| 20.2| 24.4] 24.4| 29.5| 29.5| 32.8| 32.8| 33.5| 33.5| 37.1| 37.1| 38.8] 38.8] 40.7| 40.7| 43.8] 43.8] 49.1] 49.1] 49.1] 49.1| 49.1] 49.1] 49.1] 49.1] 49.1] 49.1] 53.3| 53.3| 57.1
1987 11.9] 18.3| 22.4| 22.4| 27.4] 27.4] 30.8] 30.8| 31.4] 31.4] 35.0| 35.0] 36.6] 36.6] 38.5| 38.5| 41.5| 41.5| 46.8] 46.8]| 46.8] 46.8| 46.8] 46.8]| 46.8| 46.8| 46.8]| 46.8] 50.9] 50.9] 54.6
1988 15.9] 20.0] 20.0] 24.9] 24.9] 28.1] 28.1] 28.8] 28.8] 32.2| 32.2| 33.8| 33.8] 35.7| 35.7| 38.7| 38.7| 43.8]| 43.8] 43.8]| 43.8| 43.8]| 43.8] 43.8]| 43.8| 43.8]| 43.8] 47.8]| 47.8] 515
1989 16.0| 16.0[ 20.8] 20.8] 23.9] 23.9[ 24.5] 24.5| 27.9] 279 29.4| 29.4| 31.2] 31.2[ 34.1] 34.1] 39.1] 39.1 39.1] 39.1] 39.1] 39.1] 39.1] 39.1] 39.1[ 39.1] 43.0| 43.0] 46.5
1990 13.1] 13.8| 13.8] 16.7| 16.7{ 17.3] 17.3] 20.5| 20.5] 21.9] 21.9] 23.6] 23.6] 26.4| 26.4| 31.0| 31.0] 31.0) 31.0] 31.0] 31.0] 31.0) 31.0{ 31.0] 31.0] 34.7| 34.7[ 38.1
1991 771 7.7] 10.5] 10.5[ 11.1] 11.1] 14.1] 14.1] 154] 15.4]| 17.0] 17.0{ 19.6] 19.6] 24.0] 24.0] 24.0] 24.0] 24.0] 24.0] 24.0] 24.0] 24.0[ 24.0] 27.5| 27.5| 30.7
1992 62| 68| 68 74| 7.4] 10.3] 10.3] 11.6[ 11.6] 13.2] 13.2] 15.6] 15.6] 19.9] 19.9] 19.9[ 19.9] 19.9] 19.9] 19.9] 19.9] 19.9] 19.9] 23.3] 23.3| 264
1993 32 32| 37 37| 65 65 78 78 93] 93| 11.7] 11.7{ 15.8] 15.8| 15.8] 15.8] 15.8] 15.8]| 15.8] 15.8] 15.8| 15.8] 19.1] 19.1] 22.1
1994 30 341 31] 59 59 72 72| 87 87 11.0{ 11.0| 15.2[ 15.2] 15.2] 15.2) 15.2| 15.2] 15.2[ 15.2]| 15.2| 15.2] 18.4| 18.4] 21.3
1995 10] 10| 37 37 50/ 50 64 64| 88| 88| 128 12.8| 12.8| 12.8| 12.8| 12.8| 12.8[ 12.8| 12.8[ 12.8| 16.0 16.0| 18.9
1996 17 31| 31| 44| 44| 58] 58] 82| 82| 122] 122 12.2] 12.2| 12.2] 12.2] 12.2] 12.2| 12.2] 12.2] 15.3| 15.3] 18.2
1997 27] 27| 39| 39| 54| 54 77| 77| 117 11.7] 11.7] 11.7] 11.7) 11.7] 11.7) 11.7] 11.7] 11.7] 14.8] 14.8] 17.7
1998 34| 39| 39| 54 54| 77{ 7.7] 117 11.7) 11.7{ 11.7) 11.7{ 11.7) 11.7{ 11.7) 11.7{ 11.7] 14.8] 14.8]| 17.7
1999 26| 26| 40/ 40] 6.3 6.3] 10.3] 10.3] 10.3] 10.3] 10.3] 10.3] 10.3] 10.3] 10.3[ 10.3] 13.3] 13.3] 16.2
2000 17] 26| 26| 49| 49| 88 88 88 88/ 88 88 88 88 88 88 11.8] 11.8] 14.6
2001 19 19| 41 41 80f 80 80f 80 80/ 80 80f 80 80f 80 11.0f 11.0] 13.8
2002 28| 36| 36| 75 75| 75| 75 75 75| 75 75 75[ 75| 10.5| 10.5] 13.2
2003 31 31] 69 69| 69 69| 69 69 69 69 69 69 99 99| 127
2004 30] 60/ 6.0 60f 6.0 6.0 60 60/ 6.0 60 6.0 90 9.0 117
2005 45| 45| 45| 45| 45| 45 45| 45| 45| 45| 74| 74| 101
2006 27| 3.0/ 30/ 30| 30/ 30/ 30/ 3.0/ 30| 66| 66/ 93
2007 23] 23] 23] 23] 23] 23] 23] 23] 59 59| 85
2008 - - - - - - - 28] 28| 54
2009 04| 04| 04| 04 04| 04] 38 38 6.4
2010 - - 0.1] 01] 0.1 35| 35] 641
2011 - - - 30/ 3.0[ 56
2012 - - - - 01] 34| 34| 6.0

2013 - 2014 - - 01] 01 04 35| 35| 641

2015 15| 15| 15| 15| 51| 514 77
2016 18| 18| 18] 53] 53] 79
2017 03] 03] 45 45 741
2018 03] 36| 36/ 6.2
2019 34| 34| 6.0
2020 6.0 6.8
2021 5.8

Beispiel: Eine BVG-Invalidenrente, die 2006 zum ersten Mal ausbezahlt wurde, musste bis 2011 insgesamt um 3,0% (gerundeter Wert) erhdht werden. Von 2012 bis
2022 verblieb der kumulierte Anpassungssatz bei 3,0%, weil es in diesen Jahren keine obligatorische Rentenanpassung gab. Im Jahr 2023 stieg er auf 6,6% und im
Jahr 2025 auf 9,3% (gerundete Werte). Fur 2024 gilt der gleiche Wert wie 2023, weil es 2024 keine weitere Anpassung gab. Diese kumulierten Satze findet man in
der Zeile «2006». So muss eine BVG-Invalidenrente, die 2006 entstand und sich dannzumal auf 20 425 Franken belief, bis 2025 um 9,3% d.h. auf 22 320,20 Franken
(effektiver Wert) erhoht werden.

22



	mbv_d_165
	Finanzielle Auswirkungen
	Art. 7 Abs. 1 Einleitungssatz
	Art. 7a Abzugsberechtigung für als Einkauf geleistete Beiträge
	Art. 7b  Gesuch um Annahme von als Einkauf geleisteten Beiträgen
	Art. 8 Absatz 2
	Gliederungstitel vor Art. 8a
	2a. Abschnitt: Aufbewahrung der Unterlagen und Mitteilung von Vorsorgeangaben
	Art. 8a  Festhalten und Aufbewahrung von Vorsorgeangaben
	Art. 8b  Mitteilung der Vorsorgeangaben
	II
	Übergangsbestimmung zur Änderung vom …
	III

	1 Einleitung
	1.1. Ausgangslage
	1.2. Umsetzung auf Verordnungsstufe
	1.3. Grundsatz und Vorgehen bei der Erarbeitung der Verordnungsbestimmungen
	1.4. Regelung in Kürze
	2 Erläuterungen zu den Änderungen der BVV 3
	3 Finanzielle und personelle Auswirkungen

	Annexe Deutsch Bulletin 165
	01_Capital3epilier_d_2025
	02_Internet_Masszahlenarticles_23_25_d
	Die jährlichen Angaben seit 1985 sind auf der BSV-Homepage abrufbar:

	03_BPP_Zahlen_85_2025
	04_Avoirs_vieillesse_d_2025
	Tabellen BVG-Altersguthaben

	05_Taux_renchérissement_d_2025_bpp


